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Einleitung 

Der AirSupply-Trainingsleitfaden ist allgemein gehalten, und der Lieferant muss dem Tätigkeitsfeld und 

den Besonderheiten seines Kunden Rechnung tragen. Es steht ein „Kundenmatrix“-Dokument zur 

Verfügung, das der Lieferant konsultieren kann. 

 
 
 
 
Kontakt: 

Mailto: AirSupply-Support@SupplyOn.com 

Deutschland: 0800. 78 77 59 66 

International: +800. 78 77 59 66 

USA / Kanada: 1.866. 787.7596 

China: 10800. 7490127 oder 10800. 4900114 

Mexiko: 01.800. 123.3231 

Schulung: www.supplyon.com/de/training 

  

mailto:AirSupply-Support@SupplyOn.com
https://www.supplyon.com/de/training
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Der AirSupply Benutzer-Trainingsleitfaden besteht aus 13 Modulen, einer Kundenmatrix und einem 

Übungsbuch. Gegenstand des vorliegenden Moduls ist das Thema Bedarfsprognose. 

 

Abbildung 1: Überblick über die Trainingsmodule 

 

Lernziele des Moduls Bedarfsprognose 
 

Im Trainingsmodul Bedarfsprognose wird detailliert erläutert, wie Sie den Bedarfsprognoseprozess in 

AirSupply auf kollaborative Weise verwalten können. 

 

Der Bedarfsprognose-Kollaborationssatz und -zyklus wird erläutert. 

 

Im Rahmen dieses Moduls lernen Sie: 

• Standard-, mittelfristige und langfristige Bedarfsprognosen zu öffnen. 

• Mit Warnungen zu arbeiten. 

• Bei nicht kritischem Material zu kollaborieren. 

• Bei kritischem Material zu kollaborieren. 

• Bei Standard-, mittelfristigen und langfristigen Bedarfsprognosen zu kollaborieren. 

• Bedarfsprognosedaten herunter- und hochzuladen.  

• Geänderte Bedarfsprognosedaten zu identifizieren. 

• Bedarfsprognosevergleichsdaten anzeigen und interpretieren. 

 
Der Anhang am Ende dieses Moduls enthält:  

• Die im Modul „Bedarfsprognose“ dargestellten Tabellen, einschließlich der Beschreibung der 

Spalten dieser Tabellen. 

• Die Liste der referenzierten Dokumente (unter Verwendung der Namenskonvention [Ref., 

Nummer des referenzierten Dokuments, Titel] z. B. [Ref. 4, Bedarfsprognose]). 
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1 Allgemeine Begriffe 

In AirSupply ist eine Bedarfsprognose definiert als eine zwischen Lieferanten und Kunde geteilte 

Abschätzung des künftigen Bedarfs und künftiger Lieferungen. 

 

Es gibt zwei Arten von Bedarfsprognosen in AirSupply, die der Kunde zur Veröffentlichung von 

Einschätzungen eines künftigen Bedarfs nutzen kann: 

• Standard-Bedarfsprognose für Material. 

• Mittel- und langfristige Bedarfsprognosen für Materialfamilien 

 

Bedarfsprognosen eines Kunden können unabhängig von der Prognoseart maximal 36 Monate lang 

(kundenspezifische Einstellung) angezeigt werden.  

 

Abbildung 2: Überblick Bedarfsprognoseprozess 

1.1 Grundlagen der Bedarfsprognose-Kollaboration  

Der Begriff „Kollaboration“ wird verwendet, um die Beziehung zwischen einem Kundenunternehmen und 

einem Lieferantenunternehmen sowie auch den Prozess zu beschreiben, mit dem Sie ihre 

Bedarfsprognosen verwalten können. 

 

Ziel der Kollaboration ist es, eine verbindliche Übereinkunft zwischen einem Lieferanten und einem 

Kunden in Bezug auf eine innerhalb eines zukünftigen Zeitraums auszuliefernde Materialmenge zu 

erzielen. 

 

Die Kollaboration erfolgt bei Bedarf, um mögliche Lieferprobleme dadurch zu vermeiden, dass der 

Lieferant einen effizienten Informationsstrom nutzt. AirSupply erleichtert die Kollaboration zwischen 

Kunden und Lieferanten. 

Die Kollaboration bei Bedarfsprognosen kann in Abhängigkeit von Material und Kunde aktiviert werden. 

Das Kollaborationsmodell (volle oder keine Kollaboration) kann unterschiedlich sein, je nachdem, welche 

Einstellungen im Kunden-ERP vorgenommen wurden.  

Beim Modell „keine Kollaboration“ wird eine Bedarfsprognose in AirSupply veröffentlicht, aber es wird 

keine Lieferantenbestätigung angefordert. Deshalb werden keine Ausnahmen ausgelöst.  

Im vorliegenden Dokument wird das Modell der „vollen Kollaboration“ erläutert.  

 

Der Kunde muss seinen Bedarf transparent machen, um dem Lieferanten die Lieferplanung zu 

erleichtern. 

Der Lieferant muss sicherstellen, dass er seine Zusage einhalten kann. 
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1.2 Kollaborationshorizonte und Zeitraster 

 

Abbildung 3: Die verschiedenen Horizonte 

Die Bedarfsprognose-Kollaboration durchläuft verschiedene Zeitraster, die Horizonte genannt werden. 

Die Dauer der Horizonte ist Bestandteil der vertraglichen Vereinbarung zwischen Kunde und Lieferant. 

Die Dauer der einzelnen Horizonte ist im Kunden-ERP festgelegt.  

 

Der Kunde kann sich dafür entscheiden, einige Horizonte auszublenden. Es muss jedoch mindestens ein 

Horizont angegeben werden, damit die Bedarfsprognose erfolgreich in AirSupply veröffentlicht wird (so 

könnte zum Beispiel ausschließlich der Vorschau-Horizont angezeigt werden). 

 
Es werden drei verschiedene Horizonte unterschieden: 
 
Fixer Horizont: Enthält Daten, die sich auf die Gegenwart beziehen oder kurzzeitig sind. Innerhalb 

dieses Zeitrahmens darf keine Veränderung stattfinden. Bei einem Just-in-Time-Ansatz richtet sich dieser 

Horizont nach dem Lieferzyklus und die Daten sind mit dem Bestellzyklus verknüpft. Innerhalb dieses 

Horizonts ist keine Bedarfsprognose-Kollaboration zulässig. Der Kunde kann jedoch Prognosedaten 

anzeigen, die noch nicht in eine Bestellung übernommen wurden. Der fixe Horizont wird in der Regel als 

ein einziges Zeitraster dargestellt, aber dieses Zeitraster kann mehrere Tage (1, 2, 7…) umfassen. Der 

Kunde kann festlegen, dass im fixen Horizont keine Daten veröffentlicht werden und dieser somit nicht 

angezeigt wird. 

 

Flexibler Horizont: Enthält Daten, die sich auf die nahe Zukunft beziehen. Auf Basis der Kunden-ERP-

Durchläufe wird ein Bedarf erzeugt und der Lieferant muss sich zur Deckung des Kundenbedarfs 

verpflichten. Die Bedarfsprognose-Kollaboration ist in diesem Horizont Pflicht bei Standard- und 

mittelfristigen Bedarfsprognosen. Der Umfang eines Zeitrasters innerhalb dieses Horizonts beträgt in der 

Regel eine Woche. Der Kunde kann festlegen, dass im flexiblen Horizont keine Daten veröffentlicht 

werden und dieser somit nicht angezeigt wird. In diesem Fall werden die Bedarfsprognosedaten im 

Vorschau-Horizont der jeweiligen Kollaboration angezeigt. 

 
 Vorschau-Horizont: Enthält Daten, die sich auf die Zukunft beziehen. Basierend auf den ERP-

Durchläufen des Kunden wird der künftige Bedarf in dieser Phase prognostiziert, jedoch nur als 

Schätzung. Die dem Lieferanten zur Verfügung gestellte Informationen ermöglichen dem Lieferanten das 

Bestellen von Rohstoffen. Im Vorschau-Horizont gibt es keine obligatorische Kollaboration. Der Umfang 

eines Zeitrasters innerhalb dieses Horizonts beträgt in der Regel einen Monat. Der Kunde kann festlegen, 

dass im Vorschau-Horizont keine Daten veröffentlicht werden und dieser somit nicht angezeigt wird. In 

diesem Fall werden die Bedarfsprognosedaten im flexiblen Horizont der jeweiligen Kollaboration 

angezeigt. 

 
Ein Zeitraster (oder Raster) ist ein Zeitraum (ein Tag, eine Woche oder ein Monat), innerhalb dessen die 

Bedarfsprognose-Kollaboration stattfinden kann. Ein Raster beginnt immer am Ende des vorherigen 

Rasters. Der Umfang eines Rasters wird je nach Horizonttyp festgelegt und ein Raster stellt einen 

zeitlichen Unterabschnitt des Horizonts dar. 
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Horizonttyp Üblicher Umfang des 

Zeitrasters 

Horizontdauer Bedarfsprognose-

Kollaboration?  

Fix Ein oder mehrere Tage  In der Regel nur ein 

Raster 

Nein.  

Flexibel Eine Kalenderwoche Mehrere Wochen  Ja, obligatorisch 

Vorschau  Ein Monat Mehrere Monate Ja, aber nicht 

obligatorisch 

Tabelle 1: Horizonttypen 

1.3 Bedarfsprognose-Kollaborationssatz 

Bedarfsprognosen werden gegenüber dem Lieferanten durch Kollaborationssätze veröffentlicht. 

Ein Kollaborationssatz entspricht einer Gruppierung von „Bedarfsprognosedaten“ für einen Kunden, einen 

Lieferanten und ein Material. 

1.3.1 Materialdefinition und Konzept der Kritikalitätsstufen 

Ein Material ist eine grundlegende Einheit, die ein Kunde von einem Lieferanten kauft (verbunden mit 

einem Zeitraum und einer Menge). 

 
Ein Material wird über eine Kunden-Materialnummer identifiziert. 

 

Ein Material kann dabei wie folgt bewertet werden: 

• „Kritisch“ Dieses Material wird vom Kunden als kritisch bewertet. Im Prognoseprozess wird 

dieses Material mit der Kritikalität „Kritisch“ gekennzeichnet. 

• „Nicht kritisch“ Dieses Material wird vom Kunden als nicht kritisch bewertet. Im Prognoseprozess 

wird dieses Material mit der Kritikalität „Mittel“ gekennzeichnet. 

 

Jedem Material kann ein kritischer Identifikator zugeordnet werden (zum Beispiel Programm / MSN).  

Wenn ein Material als kritisch eingestuft ist, wird der kritische Identifikator (auch wenn er leer ist) bei der 

Kollaboration und der Ausnahmebearbeitung berücksichtigt.  

Wenn ein Material als nicht kritisch eingestuft ist, wird der kritische Identifikator (auch wenn er angegeben 

ist) bei der Kollaboration und der Ausnahmebearbeitung nicht berücksichtigt. Für das Auslösen von 

Ausnahmen berücksichtigt das System nur Mengenänderungen (außerhalb der Toleranz) im Vergleich zu 

vorherigen veröffentlichten Bedarfsprognose. 

1.3.2 Kundendaten 

Die Kundendaten entsprechen dem Materialbedarf für ein gegebenes Raster. Sie entsprechen dem 

Kundenbedarf. 

Im Bedarfsprognoseprozess in AirSupply werden zwei Arten von Kundendaten zur „Bedarfsprognose“ 

unterschieden: 

• Der veröffentlichte Bedarf (in AirSupply als „Bedarf“ bezeichnet) 

• Das Kunden-Tuning ist die Vereinbarung mit dem Lieferanten 

1.3.2.1 Der veröffentlichte Bedarf 

Der veröffentlichte Bedarf resultiert aus der MRP-Verarbeitung. Hierauf folgt, im Falle kritischer 

Bedarfsabweichungen von einer Phase zur nächsten, eine manuelle Prüfung. Beide Schritte erfolgen im 

Kunden-ERP-System. Der veröffentlichte Bedarf stellt den prognostizierten Anfangsbedarf eines Kunden 

dar. 

Der veröffentlichte Bedarf kann in AirSupply nicht von einem Anwender verändert werden.  



 

Version 1.9  © SupplyOn AG 10/128 

 

Der Anfangsbedarf aus dem Kunden-ERP wird für alle Raster über den flexiblen und den Vorschau-

Horizont veröffentlicht. 

Der Bedarf wird an jedem neuen Veröffentlichungsdatum vom Kunden-ERP angepasst. 

Deshalb kann nach jeder Veröffentlichung eine Veränderung in einem Raster stattfinden. 

 

Beispiel 

 

Im nachfolgenden Beispiel beträgt die Rastergröße im flexiblen Horizont eine Woche. 

 

Schritt 1: Erste Veröffentlichung aus dem Kunden-ERP innerhalb dieser drei Raster des flexiblen 

Horizonts. 

 

Schritt 2: Neue Veröffentlichung aus dem Kunden-ERP: 

 

Zeitraster 1

03.10.2011

Zeitraster 2

10.10.2011

Zeitraster 3

17.10.2011

Zeitraster 4

24.10.2011

Bedarf 15 10 10

Zeitraster 1

03.10.2011

Zeitraster 2

10.10.2011

Zeitraster 3

17.10.2011

Zeitraster 4

24.10.2011

Bedarf 15 10 10

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 03.10.2011

Erste Bedarfsveröffentlichung

Neue veröffentlichte Bedarfsdaten

Fixer Horizont

Zeitraster 1 

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Zeitraster

4

31.10.2011

Bedarf 15 10 20

Zeitraster 1 

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Zeitraster

4

31.10.2011

Bedarf 15 10 20

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 10.10.2011

Neue Bedarfsveröffentlichung
Fixer Horizont

18

Bedarfsänderung

Veröffentlichung neuer Daten
Keine Bedarfsänderung
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1.3.2.2 Das Kunden-Tuning 

Das „Kunden-Tuning“ stellt die vom Kundenanwender zugesagte Materialmenge dar. 

 

Wenn die Daten zum „Bedarf“ erstmalig in einem Raster veröffentlicht werden, werden die 

veröffentlichten Daten zum „Bedarf“ automatisch in das Feld „Kunden-Tuning“ kopiert. 

 

Die „Kunden-Tuning“-Daten können vom Kunden verändert werden und können vom veröffentlichten 

Bedarf abweichen. 

 

Beispiel 

 

Schritt 1: Erste Veröffentlichung in AirSupply aus dem Kunden-ERP. Die „Bedarf“-Daten werden in jedes 

„Kunden-Tuning“-Feld kopiert. 

 

 
 

1.3.3 Lieferantendaten  

Die Lieferantendaten sind die Bestätigung einer Materialmenge für ein gegebenes Raster durch den 

Lieferanten. In AirSupply wird dies als Lieferantenbestätigungsmenge bezeichnet. 

 

1.3.3.1 Lieferantenbestätigungsmenge  

Die „Lieferantenbestätigungsmenge“ repräsentiert die vom Lieferanten zugesagte auszuliefernde Menge 

und sollte mit dem „Kunden-Tuning“ übereinstimmen. Andernfalls erfolgt eine Kollaboration, bis die 

beiden Bestätigungsmengen gleich sind oder innerhalb einer festgelegten Toleranz liegen. 

 

Bei der Bedarfsprognose-Kollaboration zwischen dem Lieferanten und dem Kunden werden die Felder 

„Lieferantenbestätigungsmenge“ und „Kunden-Tuning“ in den flexiblen und/oder Vorschau-Horizonten 

verwendet. 

 

Zeitraster

1

10.10.2011

Zeitraster

2

17.10.2011

Zeitraster

3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Zeitraster

1

10.10.2011

Zeitraster

2

17.10.2011

Zeitraster

3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 05.09.2011

Erste Bedarfsveröffentlichung

Bedarfsdaten werden erstmalig veröffentlicht

und automatisch in die ‚Kunden-Tuning’-Felder kopiert
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Beispiel 

 

Schritt 1: Nach der ersten Bedarfsveröffentlichung muss der Lieferant die drei Felder ausfüllen. 

 

 

1.3.3.2 Kunde unterteilt das Bedarfsdatum innerhalb eines Zeitrasters 

Wenn der Kunde den Bedarfstermin in einem Zeitraster auf zwei Termine aufteilt, wird eine Kunden-

Tuning-Menge für Termin 1 und eine zweite für Termin 2 angezeigt. Solange sich die Gesamtmenge für 

das Zeitraster nicht geändert oder nur innerhalb der Toleranz geändert hat, wird keine Ausnahme für den 

Lieferanten ausgelöst. Wenn die Gesamtmenge für das Zeitraster sich geändert hat und außerhalb der 

Toleranz liegt, wird eine Ausnahme für den Lieferanten ausgelöst.   

1.3.4 Toleranzlevel 

Im Bedarfsprognoseprozess wird das Größenlimit zwischen zwei Werten als Toleranzlevel bezeichnet. 

Wird dieser Level über- beziehungswese unterschritten, führt dies zu einer Aktion in AirSupply. 

 

Die Toleranzlevel werden zwischen Lieferanten und Kunde vereinbart. Bei der Bedarfsprognose-

Kollaboration werden zwei Toleranzlevel unterschieden. 

1.3.4.1 Der Bedarfsabweichungstoleranzlevel 

Der Bedarfsabweichungstoleranzlevel wird zwischen den „Bedarf“-Daten und den „Kunden-Tuning“-

Daten in einem Zeitraster angewendet. Der Bedarfsabweichungstoleranzlevel wird durch einen 

Prozentsatz ausgedrückt. 

Bei einer neuen Bedarfsprognoseveröffentlichung aus dem Kunden-ERP werden die neuen und 

vorherigen „Bedarf““-Daten für ein gegebenes Zeitraster verglichen.  

Wenn die Abweichung zwischen dem vorherigen und neuen Bedarf den 

Bedarfsabweichungstoleranzlevel überschreitet, werden die „Kunden-Tuning““-Daten durch den neuen 

Bedarf ersetzt. Ist dies nicht der Fall, werden die „Kunden-Tuning““-Daten der vorherigen Woche 

beibehalten.  

 

Zeitraster

1

10.10.2011

Zeitraster

2

17.10.2011

Zeitraster

3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Lieferantenbestätigung

Zeitraster

1

10.10.2011

Zeitraster

2

17.10.2011

Zeitraster

3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Lieferantenbestätigung

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 05.09.2011

Erste Veröffentlichung

Felder vom Lieferanten bearbeitbar



 

Version 1.9  © SupplyOn AG 13/128 

 

Beispiel 

 

In diesem Beispiel beträgt die Bedarfsabweichungstoleranz 15%. 

 

Schritt 1: Dies ist eine komplett neue Bedarfsveröffentlichung für die drei Zeitraster. Es wird 

angenommen, dass vorab kein Bedarf veröffentlicht wurde. 

Die ursprünglichen „Kunden-Tuning“-Daten (gleich 0) weichen um mehr als 15 % von den veröffentlichten 

„Bedarf“-Daten in den einzelnen Zeitrastern ab. 

Als Folge dessen werden die veröffentlichten „Bedarf“-Daten automatisch in das Feld „Kunden-Tuning“ 

kopiert. 

 

 

Schritt 2: Am 12. September 2011 wurde ein neuer Bedarf veröffentlicht und es gab zwei Änderungen 

der „Bedarf“-Daten (Zeitraster 2 und Zeitraster 3). 

 

Im Zeitraster 2 ist die Differenz zwischen den „Bedarf“-Daten (=16) und den ursprünglichen „Kunden-

Tuning“-Daten (=15) kleiner als 15 %, daher werden die „Kunden-Tuning“-Daten nicht durch die „Bedarf“-

Daten ersetzt. 

  

Im Zeitraster 3 beträgt die Differenz zwischen den „Bedarf“-Daten (=14) und den ursprünglichen „Kunden-

Tuning“-Daten (=10) mehr als 15 %, daher werden die „Kunden-Tuning“-Daten automatisch durch die 

„Bedarf“-Daten ersetzt. 

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 05.09.2011

Erste Bedarfsveröffentlichung

Bedarfsdaten werden erstmalig veröffentlicht und

gemäß der Bedarfsabweichungstoleranz automatisch in die

‘Kunden-Tuning’-Felder kopiert

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 16 14

Kunden-Tuning 10 15 14

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 16 14

Kunden-Tuning 10 15 14

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 12.09.2011

Neue Veröffentlichung

Bedarfsabweichungstoleranz = 15 %

Änderung des Bedarfs, die aber innerhalb der Bedarfsabweichungs-

toleranz liegt→ Keine Änderung der Kunden-Tuning-Daten

Keine Änderung des Bedarfs

Bedarfsänderung außerhalb der Bedarfsabweichungstoleranz

→ Änderung der Kunden-Tuning-Daten (10→14) 
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1.3.4.2 Der Abweichungstoleranzlevel der Bestätigung 

Der Abweichungstoleranzlevel der Bestätigung wird zwischen den „Kunden-Tuning“-Daten und den 

„Lieferantenbestätigungsmenge“-Daten in einem Zeitraster angewendet. 

 

Wenn ein Anwender einen Bedarf oder neue Aktionen veröffentlicht, vergleicht AirSupply die 

„Lieferantenbestätigungsmenge“-Daten mit den „Kunden-Tuning“-Daten. 

Wenn die Differenz zwischen diesen beiden Werten über dem Abweichungstoleranzlevel der Bestätigung 

liegt, dann bedeutet das, dass der Kollaborationsprozess fortgesetzt werden muss. 

 

In AirSupply wird eine Ausnahme ausgelöst, um darüber zu informieren, dass zur Einhaltung des 

Toleranzlevels eine Bestätigung erforderlich ist. (Bedarfsprognose-Ausnahmen werden im Kapitel 

[1.4_“Ausnahmen und Warnungen im Bedarfsprognose-Kollaborationsprozess”] erläutert). 

 

Beispiel 

 

Schritt 1: Nach der ersten Bedarfsveröffentlichung werden die „Kunden-Tuning“-Felder automatisch 

ausgefüllt und mit den „Lieferantenbestätigung“-Feldern verglichen. Die „Lieferantenbestätigung“-Felder 

sind gleich 0, weil der Lieferant noch keine Möglichkeit für eine Bestätigung hatte, daher wird eine 

Ausnahme für jedes Zeitraster ausgelöst. 

 

 

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Lieferantenbestätigung 0 0 0

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Lieferantenbestätigung 0 0 0

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 26.09.2011

Neue Veröffentlichung
Bestätigungsabweichungstoleranz + 10%

Ausnahmen ausgelöst
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Schritt 2: Am Tag, nachdem die Ausnahmen in AirSupply ausgelöst wurden, hat der Lieferant die 3 

„Lieferantenbestätigung“-Felder ausgefüllt. 

 

 
 

Im Zeitraster 1 wird keine Ausnahme ausgelöst, weil der Lieferant eine Bestätigung abgegeben hat, die 

dem „Kunden-Tuning“ entspricht (Differenz zwischen „Lieferantenbestätigungsmenge“ und „Kunden-

Tuning“ = 0% < 10 %). 

 

Im Zeitraster 2 wird keine Ausnahme ausgelöst, weil der Lieferant eine Bestätigung abgegeben hat, die 

nicht dem „Kunden-Tuning“ entspricht, sich aber innerhalb des Abweichungstoleranzlevels der 

Bestätigung bewegt.  

Die Differenz zwischen „Lieferantenbestätigungsmenge“ und „Kunden-Tuning“ beträgt 1, was 7 % 

entspricht (Abweichungstoleranzlevel der Bestätigung + 10 %), deshalb wird die Ausnahme nicht mehr 

angezeigt. 

 

Im Zeitraster 3 erscheint die Ausnahme weiterhin, da die Differenz zwischen 

„Lieferantenbestätigungsmenge“ und „Kunden-Tuning“ 2 beträgt und somit den Abweichungstoleranzlevel 

der Bestätigung um 20 % überschreitet. Die Bedarfsprognose-Kollaboration muss im Zeitraster 3 

fortgesetzt werden. 

 

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Lieferantenbestätigung 10 14 8

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Kunden-Tuning 10 15 10

Lieferantenbestätigung 10 14 8

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 06.09.2011
Bestätigungsabweichungstoleranz + 10%

Lieferantenbestätigungsmenge innerhalb

der Bestätigungsabweichung

→ Keine Ausnahme

Keine Ausnahme

Lieferantenbestätigungsmenge über

Bestätigungsabweichung

→ Ausnahme weiter aktiv
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1.4 Ausnahmen und Warnungen im Bedarfsprognose-Kollaborationsprozess 

Die Bedarfsprognose-Kollaboration basiert auf Ausnahmenmanagement. 

Im Rahmen des Bedarfsprognose-Kollaborationsprozess erstellt das System Ausnahmen (= Warnungen), 

die die erforderlichen Bestätigungsaktionen für den Lieferanten und Kunden anzeigen. 

Ausnahmen werden nur in den Zeitrastern erzeugt, die zum flexiblen Horizont gehören. 

 

Im Bedarfsprognose-Kollaborationsprozess gibt es 2 Typen von Ausnahmen: 

• Die Ausnahme „Bestätigung durch den Lieferanten“ erfordert eine „Lieferantenbestätigung“.  

• Die Ausnahme „Durchsicht durch Kunden“ erfordert eine Kundenbestätigung. 

 

Je nach Materialkritikalität ist die Warnung "mittel" oder "kritisch". 

1.4.1 Die Ausnahme „Bestätigung durch den Lieferanten“  

Diese Ausnahme informiert den Lieferanten darüber, dass er die „Kunden-Tuning“-Daten in einem 

Zeitraster im flexiblen Horizont bestätigen muss. 

 

Wenn die Abweichung zwischen den „Lieferantenbestätigungsmenge“-Daten und den „Kunden-Tuning“-

Daten den Abweichungstoleranzlevel übersteigt und der Lieferant seit der letzten Veröffentlichung noch 

keine Bestätigung abgegeben hat, löst das System die Ausnahme „Bestätigung durch den Lieferanten“ 

aus, um den Lieferanten zur Bestätigung aufzufordern. 

Der Lieferant kann die „Kunden-Tuning“-Daten exakt bestätigen oder einen neuen Mengenvorschlag 

machen. 

 

Beispiel 

Hinweis 

Die Reihenfolge der Tabellenzeilen in diesem Kapitel ist identisch mit der in AirSupply. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Lieferantenbestätigung 10 14 8

Lieferanten-Ausnahmen Nein Ja Ja

Kunden-Tuning 10 15 10

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Lieferantenbestätigung 10 14 8

Lieferanten-Ausnahmen Nein Ja Ja

Kunden-Tuning 10 15 10

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 06.09.2011

Neue Veröffentlichung
Bestätigungsabweichungstoleranz + 10%
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1.4.2 Die Ausnahme „Durchsicht durch Kunden“  

Die Ausnahme „Durchsicht durch Kunden“ informiert den Kunden darüber, dass er auf die 

„Lieferantenbestätigungsmenge“-Daten in einem Zeitraster des flexiblen Horizonts reagieren muss. 

 

Wenn die Abweichung zwischen der „Lieferantenbestätigungsmenge“ und dem „Kunden-Tuning“ den 

Abweichungstoleranzlevel übersteigt, löst das System die Ausnahme „Durchsicht durch Kunden“ aus, um 

den Kunden zu einer Aktion aufzufordern. 

 

Der Kunde kann die „Lieferantenbestätigungsmenge“ akzeptieren oder einen Gegenvorschlag machen. In 

diesem Fall wird die Kollaboration fortgeführt, bis eine finale Vereinbarung erzielt wurde. 

 

Beispiel 

 

Lassen Sie uns erneut eines der vorherigen Beispiele betrachten. 

 

Schritt 1: 

• Nach der Veröffentlichung des neuen Bedarfs am 5. September wurden drei Ausnahmen des 

Typs „Bestätigung durch den Lieferanten“ ausgelöst. 

• Am 6. September hat der Lieferant in den drei Zeitrastern bestätigt. 

Am 7. September stellt sich die Situation dann wie folgt dar: 

 

 

 

Im Zeitraster 3 liegt die Differenz zwischen der „Lieferantenbestätigungsmenge“ und dem „Kunden-

Tuning“ weiterhin über dem Abweichungstoleranzlevel der Bestätigung. Infolgedessen löst AirSupply 

weiterhin eine Ausnahme aus. 

Dabei handelt es sich um eine Ausnahme des Typs „Durchsicht durch Kunden“, da der Lieferant bestätigt 

hat, seine Bestätigung aber nicht der „Kunden-Tuning“-Bedarfsmenge entspricht. 

 
Schritt 2: 

Im Zeitraster 3 schlägt der Kunde im Feld „Kunden-Tuning“ eine neue Bestätigungsmenge vor. Da der 

eingegebene Wert 11 um mehr als 10 % von der „Lieferantenbestätigungsmenge“ abweicht, wird nach 

dem Speichern des eingegebenen Werts weiterhin eine Ausnahme ausgelöst. Dabei handelt es sich um 

eine Ausnahme des Typs „Bestätigung durch den Lieferanten“. 

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Lieferantenbestätigung 10 14 8

Lieferanten-Ausnahmen Nein Nein Nein

Kunden-Tuning 10 15 10

Kunden-Ausnahmen Nein Nein Ja

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Lieferantenbestätigung 10 14 8

Lieferanten-Ausnahmen Nein Nein Nein

Kunden-Tuning 10 15 10

Kunden-Ausnahmen Nein Nein Ja

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 07.09.2011
Bestätigungsabweichungstoleranz + 10%
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Ausnahmen werden nur im flexiblen Horizont generiert. 

 

Die Ausnahme „Bestätigung durch den Lieferanten“ erfordert eine „Lieferantenbestätigung“. Die 

Ausnahme „Durchsicht durch Kunden“ erfordert eine Kundenbestätigung. Je nach Materialkritikalität hat 

die Warnung/Ausnahme den Status "Mittel" oder "Hoch". 

 

Für ein Material können Ausnahmen des Typs „Durchsicht durch Kunden“ und „Bestätigung durch 

Lieferanten“ nicht gleichzeitig im selben Zeitraster vorhanden sein. 

  

Der nachstehende Screenshot zeigt die Ansicht eines „Bedarfsprognose“-Datensatzes im Tool: 

 

In der Zeile „Kumulierte Abweichung“ wird die kumulierte Differenz zwischen der 

„Lieferantenbestätigungsmenge“ und dem Bedarf angezeigt.  

“Kum. Abweichung Raster n“ = „Kum. Abweichung Raster n-1“ + (“Lieferantenbest.menge Raster 

n“ - „Bedarf Raster n”). 

Lieferantenbestätigung über Toleranz

Keine weitere Kunden-Ausnahme

Lieferanten-Ausnahme ausgelöst

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Lieferantenbestätigungs

menge

10 14 8

Lieferanten-Ausnahmen Nein Nein Ja

Kunden-Tuning 10 15 11

Kunden-Ausnahmen Nein Nein Nein

Zeitraster 1

10.10.2011

Zeitraster 2

17.10.2011

Zeitraster 3

24.10.2011

Bedarf 10 15 10

Lieferantenbestätigungs

menge

10 14 8

Lieferanten-Ausnahmen Nein Nein Ja

Kunden-Tuning 10 15 11

Kunden-Ausnahmen Nein Nein Nein

Flexibler Horizont

Aktuelles Datum: 07.09.2011
Bestätigugnsabweichungstoleranz + 10%
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1.5 Bedarfsprognose-Vergleichsdaten 

Lieferanten- und Kundenbenutzer können die aktuellen Werte einer Bedarfsprognose mit den im 

vorherigen Zyklus veröffentlichten Werten vergleichen. 

 

Dieser Bedarfsprognosevergleich ist nur für „Bedarf“- und Kunden-Tuning-“Daten verfügbar und wird in 

der normalen „Kollaborationsansicht“ einer Bedarfsprognose über zwei ein- und ausblendbare Felder 

angezeigt, die wie folgt benannt sind: 

• „Bedarfs-Delta“ 

• „Kunden-Tuning-Delta“ 

Hinweis 

Die Felder für den Bedarfsprognosevergleich befinden sich unterhalb des ein- und ausblendbaren 
Feldes „Daten der Vorperiode“. 

Wenn die einzelnen Felder eingeblendet sind, zeigen sie folgende Delta-Werte an: 

• N/N-1 Delta 

• Kumuliertes Delta 

• % kumuliertes Delta 

• Delta mit kritischem Identifikator 

• Delta-Ausnahme (gilt nur für „Bedarfs-Delta“ und wird umfassend in Kapitel [1.6.1_“Die 

Ausnahme „Bedarfs-Delta““] erläutert). 

 

Die vier allgemeinen Delta-Werte werden in den zwei ein-/ausblendbaren Feldern für jedes Zeitraster im 

flexiblen Horizont angezeigt. Innerhalb des Vorschau-Horizonts können alle Zeitraster, mit Ausnahme des 

letzten, die vier allgemeinen Delta-Werte anzeigen. Im fixen Horizont können keine Delta-Werte 

angezeigt werden. 

Hinweis 

Weitere Erläuterungen finden Sie in Kapitel [4.3_“Felder für Bedarfsprognose-Vergleichsdaten“] in 
diesem Modul.  

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel für Daten eines Bedarfsprognosevergleichs in AirSupply. 
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1.5.1 Das „Bedarfs-Delta“ 

Die „Bedarfs-Delta“-Werte werden nach jeder Veröffentlichung einer Bedarfsprognose kalkuliert und 

basieren auf dem angegebenen Bedarf, der in AirSupply als „Bedarf“ bezeichnet wird.  

1.5.1.1  „N/N-1 Delta“ 

„N/N-1 Delta“ zeigt die Differenz zwischen dem „Bedarf“ des aktuellen und des vorherigen Zeitrasters. Die 

folgende Grafik zeigt die Kalkulation des Werts „N/N-1 Delta“. Im Zeitraster 2 zum Beispiel entspricht 35 

der Berechnung 115 - 80.  
 

 
 

1.5.1.2   „Kumuliertes Delta“ 

Das kumulierte Delta zeigt eine Summe des kumulierten „Bedarfs“-Deltas vom ersten Zeitraster bis zum 

aktuellen Delta an. Die folgende Grafik zeigt die Kalkulation des Werts für das kumulierte Delta. Im 

Zeitraster 5 zum Beispiel entspricht 40 der Berechnung 35 - 5 + 0 + 10.  
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1.5.1.3 „% kumuliertes Delta“ 

„% kumuliertes Delta“ gibt das kumulierte Delta geteilt durch die Summe der vorherigen Bedarfsmengen 

vom vorherigen bis zum aktuellen Zeitraster an. Die folgende Grafik zeigt die Kalkulation des Werts für 

das % kumulierte Delta. Im Zeitraster 6 zum Beispiel entspricht 15 % der Berechnung (60 / (80 + 80 + 80 

+ 80 + 80))*100.  

 

 
 

1.5.1.4 Delta kritischer Identifikator 

Diese Kennzeichnung gilt sowohl für kritisches als auch für nicht kritisches Material. 

 

Das „Delta kritischer Identifikator“ gibt „Ja“ (Änderung festgestellt) an, wenn bei mindestens einem 

kritischen Identifikator (zum Beispiel Programm / MSN) der aktuelle „Bedarf“ vom vorherigen Bedarf 

abweicht. 

 

Bei Kunden, die keine kritischen Identifikatoren nutzen (zum Beispiel diese leer lassen), liest das System 

„Ja“, wenn die Mengensumme in einem Zeitraster (zum Beispiel eine Woche) von den Mengen desselben 

Zeitrasters der vorherigen Bedarfsprognose abweicht und außerhalb der Toleranz liegt. 

 

Andernfalls wird für das „Delta kritischer Identifikator“ „Nein“ angezeigt (keine Änderung festgestellt). 

Hinweise 

Wenn eine erste Bedarfsprognose veröffentlicht wird, ohne dass vorherige Prognosen vorliegen, ist 
das Feld mit dem kritischen Identifikator leer und wird als „Nein“ gelesen (zum Beispiel letztes 
Zeitraster eines Vorschau-Horizonts). Wenn eine vorherige Bedarfsprognose vorliegt, ein spezifisches 
Zeitraster jedoch keine vorherigen Daten enthält, wird für den kritischen Identifikator „Ja“ angezeigt. 
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1.5.2 Das „Kunden-Tuning-Delta“ 

Die „Kunden-Tuning-Delta“-Werte werden nach jeder Veröffentlichung einer Bedarfsprognose kalkuliert 

und basieren auf dem Tuning des Kunden, das in AirSupply als „Kunden-Tuning“ bezeichnet wird.  

1.5.2.1 „N/N-1 Delta“ 

„N/N-1 Delta“ zeigt die Differenz zwischen dem „Kunden-Tuning“ des aktuellen und des vorherigen 

Zeitrasters. Die folgende Grafik zeigt die Kalkulation des Werts „N/N-1 Delta“. Im Zeitraster 5 z. B. 

entspricht -20 der Berechnung 70 - 90.  
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1.5.2.2 „Kumuliertes Delta“ 

Das kumulierte Delta zeigt eine Summe des kumulierten „Kunden-Tuning“-Deltas vom ersten Zeitraster 

bis zum aktuellen Delta an. Die folgende Grafik zeigt die Kalkulation des Werts für das kumulierte Delta. 

Im Zeitraster 5 zum Beispiel entspricht 25 der Berechnung 50 - 5 + 0 - 20.  

 

 

1.5.2.3 „% kumuliertes Delta“ 

„% kumuliertes Delta“ gibt das kumulierte Delta geteilt durch die Summe der vorherigen „Kunden-Tuning“-

Mengen vom vorherigen bis zum aktuellen Zeitraster an. Die folgende Grafik zeigt die Kalkulation des 

Werts für das % kumulierte Delta. Im Zeitraster 3 zum Beispiel entspricht 34,6 % der Berechnung (45 / 

(50 + 80)) * 100.  
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1.5.2.4 „Delta kritischer Identifikator“ für Kunden-Tuning-Delta 

Diese Kennzeichnung gilt sowohl für kritisches als auch für nicht kritisches Material.  

 

Das „Delta kritischer Identifikator“ gibt „Ja“ (Änderung festgestellt) an, wenn bei mindestens einem 

kritischen Identifikator (zum Beispiel Programm / MSN) das aktuelle „Kunden-Tuning“ vom vorherigen 

abweicht. 

 

Bei Kunden, die keine kritischen Identifikatoren nutzen (zum Beispiel diese leer lassen), liest das System 

„Ja“, wenn die Mengensumme in einem Zeitraster (zum Beispiel eine Woche) von den Mengen desselben 

Zeitrasters der vorherigen Bedarfsprognose abweicht und außerhalb der Toleranz liegt. 

 

Andernfalls wird für das „Delta kritischer Identifikator“ „Nein“ angezeigt (keine Änderung festgestellt). 

Hinweis 

Wenn eine erste Bedarfsprognose veröffentlicht wird, ohne dass vorherige Prognosen vorliegen, ist 
das Feld mit dem kritischen Identifikator leer und wird als „Nein“ gelesen (zum Beispiel letztes 
Zeitraster eines Vorschau-Horizonts). Wenn eine vorherige Bedarfsprognose vorliegt, ein spezifisches 
Zeitraster jedoch keine vorherigen Daten enthält, wird für den kritischen Identifikator „Ja“ angezeigt. 
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1.6 Ausnahmen und Warnungen beim Bedarfsprognose-Vergleich  

Ebenso wie die Bedarfsprognose-Kollaboration beruht auch der Bedarfsprognose-Vergleich auf dem 

Ausnahmemanagement. 

 

Der Unterschied zur Bedarfsprognose-Kollaboration besteht darin, dass das System eine Ausnahme mit 

dem Namen „Bedarfs-Delta“ erstellt und keine Bestätigung oder Kollaboration zwischen Lieferanten und 

Kunde erfordert. 

1.6.1 Die Ausnahme „Bedarfs-Delta“ 

Die Ausnahme „Bedarfs-Delta“ wird ausschließlich erstellt, um Benutzer sowohl auf Kunden- als auch auf 

Lieferantenseite zu informieren. Sie basiert ausschließlich auf Bedarfsprognose-Zeitrastern eines 

flexiblen Horizonts.  

 

Die Ausnahme, die ausgelöst wird, wird abhängig von der Materialkritikalität als „Mittel“ oder „Hoch“ 

gekennzeichnet.  

 

Sobald diese Ausnahme wurde, sollten Lieferantenbenutzer die Bedarfsänderungen überprüfen und in 

der Kollaboration mit ihrem Kunden entsprechend reagieren. Sie sollten die Ausnahme regelmäßig 

überprüfen und/oder eine E-Mail-Benachrichtigung einrichten, die über neue „Bedarfs-Delta“-Ausnahmen 

informiert.  

 

Die E-Mail-Benachrichtigungsfunktion wird im Modul „Dashboard“ [Ref. 3] erläutert. 
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1.6.1.1 Nicht kritisches Material 

Für nicht kritisches Material wird eine „Bedarfs-Delta“-Ausnahme mit der Kritikalität „mittel“ ausgelöst, 

wenn das gesamte Bedarfs-Delta eines Zeitrasters außerhalb der Bedarfsabweichungstoleranz (BAT) der 

Prognose liegt.  

 

Hinweis 

Nähere Einzelheiten zu dieser Toleranz finden Sie in Kapitel [1.3.4.1_“Der 
Bedarfsabweichungstoleranzlevel“]. 

Die folgende Grafik zeigt, ob für einzelne Zeitrasternummern eine „Bedarfs-Delta“-Ausnahme vom 

System ausgelöst wird. 
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1.6.1.2 Kritisches Material 

Für kritisches Material wird eine „Bedarfs-Delta“-Ausnahme mit der Kritikalität „kritisch“ ausgelöst, wenn 

das gesamte Bedarfs-Delta eines Zeitrasters oder eines kritischen Identifikators (zum Beispiel Programm 

/ MSN) außerhalb der Bedarfsabweichungstoleranz (BAT) der Bedarfsprognose liegt.  
 

 
 

Die Berechnung für kritische Teile erfolgt auf gleichem Wege wie für nicht kritische Teile, mit der 

Ausnahme, dass die im vorherigen Kapitel erläuterte absolute Abweichung jetzt für jeden kritischen 

Identifikator berechnet wird. Das System vergleicht pro Zeitraster die Werte für jeden einzelnen kritischen 

Identifikator und löst eine Ausnahme aus, wenn ein Mengen-Delta außerhalb des festgelegten 

Toleranzbereichs liegt. 

Hinweis 

Auch wenn es mehrere Lücken bei verschiedenen kritischen Identifikatoren innerhalb des 
entsprechenden Zeitrasters gibt, wird nur eine „Bedarfs-Delta“-Ausnahme pro Zeitraster ausgelöst. 
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1.7 Ausnahmen und Warnungen bei Kommentaren/ Bemerkungen von Lieferanten 

und Kunden 

Die Änderung der Felder 'Kundenbemerkung‘ und 'Lieferantenbemerkung‘ auf Positionsebene generieren 

die folgenden beiden Alerts: 

• Aktualisierung Kundenbemerkung 

• Aktualisierung Lieferantenbemerkung 

 

Die Alerts folgen den gleichen Regeln wie alle anderen vorhandenen Bedarfspronose-Alerts: 

• bei einem kritischen Material wird ein Alert der Kategorie KRITISCH erstellt 

• für alle anderen nicht kritischen Materialien wird ein Alert der Kategorie MITTEL erstellt 

 

Ein Alert wird im flexiblen Horizont sowie im Vorschau-Horitont generiert. 
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2 Der Kollaborations-Workflow einer Bedarfsprognose  

Kollaboration ist der Prozess, der von einem Kunden und einem Lieferanten durchgeführt wird, um eine 

Vereinbarung bezüglich der Materialmenge in einem gegebenen Zeitraster (zum Beispiel eine Woche im 

flexiblen Horizont) zu erzielen. 

 

Dieser Prozess umfasst drei Hauptschritte: 

• die Bedarfsveröffentlichung 

• die Lieferantenbestätigung 

• die Kundenbestätigung 

 

Der Lieferant wird aufgefordert, durch Eingeben einer Menge im Feld „Lieferantenbestätigungsmenge“ 

den Kundenbedarf zu bestätigen. Der Kunde wiederum wird aufgefordert, erforderlichenfalls den 

Lieferantenbestätigungsmengen im Feld „Kunden-Tuning“ zuzustimmen (oder sie abzulehnen). 

 

In AirSupply stellt die Arbeit mit Ausnahmen eine einfache Form der Kollaboration dar. 

 

Dieser Pflichtvorgang gilt nur für Standard- und mittelfristige Bedarfsprognosen, nicht für langfristige 

Prognosen. 

 

2.1 Bedarfsveröffentlichung 

Der veröffentlichte Bedarf wird aus dem Kunden-ERP geladen. Der Kunde kann die „Bedarf“-Daten vorab 

in seinem ERP prüfen. 

Der veröffentlichte Bedarf wird regelmäßig in AirSupply geladen. Die Häufigkeit kann von Kunde zu 

Kunde variieren (wöchentlich, monatlich ...). 

 

Zur Veröffentlichung eines neuen Bedarfs führt das AirSupply System folgende Schritte aus: 

• Schritt 1: Kopieren der Zahlen des vorherigen Zeitraums (sofern vorhanden) in den Bereich 

„Daten der Vorperiode“. 

• Schritt 2: Analysieren der Bedarfsveränderung. 

 

Nach der ersten Veröffentlichung der Bedarfsprognose werden die „Bedarf“-Daten in das Feld „Kunden-

Tuning“ kopiert und AirSupply löst Ausnahmen des Typs „Bestätigung durch Lieferanten“ aus (da 

„Lieferantenbestätigungsmenge“ = 0). 

Dies ist nicht der Fall, wenn der Lieferant die Option "automatisch bestätigen" ausgewählt hat. Weitere 

Informationen finden Sie im Kapitel [3.4.1.1_“Lieferantenbestätigung”]. 

 

Nach einer neuen Veröffentlichung der Bedarfsprognose: 

• Wenn die Abweichung zwischen dem „Kunden-Tuning“ und dem neuen Bedarf die 

Bedarfsabweichungstoleranz überschreitet, wird das „Kunden-Tuning“ durch den neuen Bedarf 

ersetzt. Die Bedarfsmengen sind durch eine dunkelgraue Hintergrundfarbe markiert. 

 

• Wenn der Lieferant bereits in der vorigen Woche kollaboriert hat, wird die 

„Lieferantenbestätigungsmenge“ beibehalten und das „Kunden-Tuning“ wird je nach 

Bedarfsabweichungstoleranz beibehalten oder aktualisiert. Deshalb werden von AirSupply nur 

die relevanten Ausnahmen ausgelöst und eine Ausnahme des Typs „Bestätigung durch 

Lieferanten“ liegt unter Umständen nicht vor.  
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2.2 Der Kollaborationszyklus 

Der Bedarfsprognose-Kollaborationszyklus in AirSupply besteht aus Lieferantenaufgaben und 

erforderlichenfalls Kundenaufgaben. 

Nach der Bedarfsveröffentlichung bestätigt der Lieferant zuerst im Feld „Lieferantenbestätigungsmenge“. 

Wenn diese Bestätigungsmenge nicht innerhalb der Toleranzen liegt, muss der Kunde im Feld „Kunden-

Tuning“ bestätigen. 

 

Nach der Kollaboration wird die „Lieferantenbestätigungsmenge“ beibehalten und das „Kunden-Tuning“ 

wird je nach Bedarfsabweichungstoleranz beibehalten oder aktualisiert. Deshalb sind nach dieser neuen 

Veröffentlichung nur die relevanten Ausnahmen aktiv. 

 

In diesem Kapitel werden die wichtigsten Schritte der Bedarfsprognose-Kollaboration erläutert. 

Gegenstand des Kapitels 2.2.1 „Lieferantenbestätigung“ sind die Lieferantenaktionen bezüglich einer 

einzelnen Bedarfsprognose-Kollaboration bei einem nicht kritischen Material. 

Gegenstand des Kapitels 2.2.2 „Kundenbestätigung“ sind die Kundenaktionen bezüglich einer einzelnen 

Bedarfsprognose-Kollaboration zu einem nicht kritischen Material. 

Der verwendete Bedarfsprognose-Kollaborationssatz ist für Lieferant und Kunde identisch. 

In beiden Fällen beträgt der Umfang des Zeitrasters im flexiblen Horizont eine Woche und das Material ist 

nicht kritisch. 

2.2.1 „Lieferantenbestätigung“ (Lieferant) 

 

Abbildung 4: Lieferantenbestätigungszyklus 

Nach einer neuen Veröffentlichung des Bedarfs oder nach einer Veränderung des „Kunden-Tunings“ wird 

die Differenz zwischen „Kunden-Tuning“ und „Lieferantenbestätigungsmenge“ von AirSupply analysiert. 

Wenn die Differenz den Toleranzwert in einem Zeitraster des flexiblen Horizonts übersteigt, wird eine 

Ausnahme des Typs „Bestätigung durch Lieferanten“ ausgelöst (Falls es sich um ein kritisches Material 

handelt, kann diese Ausnahme kritisch sein). 

Wenn der Lieferant eine Bestätigung abgibt, die innerhalb der „Bestätigungsabweichungstoleranz“ liegt, 

bestehen keine weiteren Ausnahmen mehr und die Kollaboration in diesem Zeitraster ist beendet. 

Wenn der Lieferant eine Bestätigung abgibt, die außerhalb der „Bestätigungsabweichungstoleranz“ liegt, 

wird im Zeitraster eine Ausnahme des Typs „Durchsicht durch Kunden“ ausgelöst. 
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Die beiden folgenden Szenarien beschreiben diese beiden unterschiedlichen Typen von 

„Lieferantenbestätigungen“. 

Hinweis 

In allen folgenden Szenarien wird davon ausgegangen, dass die Zeitrastergröße im flexiblen Horizont 
eine Woche beträgt. 

2.2.1.1 Szenario 1: Der Lieferant ist in der Lage, den Bedarf innerhalb der Toleranzwerte zu 

erfüllen (Lieferant) 

 

 Am 12. Oktober wird der „Bedarf“ vom Kunden-ERP erstmalig in den vier Zeitrastern des flexiblen 

Horizonts veröffentlicht. Da es sich um eine erstmalige Veröffentlichung handelt, werden die „Bedarf“-

Daten automatisch in die entsprechenden „Kunden-Tuning“-Felder kopiert. 
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 Da keine „Lieferbestätigungsmengen“ vorhanden sind, werden in den vier Zeitrastern vier 

„Lieferanten-Ausnahmen“ ausgelöst. Sie besitzen eine mittlere Kritikalität, da es sich um ein nicht 

kritisches Material handelt. 

 

 

 Der Lieferant nimmt eine Bestätigung vor, die dem „Kunden-Tuning“ in den Zeitrastern entspricht: 

19/10/2011, 26/10/2011 und 02/10/2011. Im Zeitraster 09/11/2011 nimmt der Lieferant eine Bestätigung 

vor, die nicht dem „Kunden-Tuning“ entspricht, aber innerhalb der Toleranz liegt. 

Infolgedessen verschwinden die vier Ausnahmen. 
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 Der Bedarfsprognose-Kollaborationszyklus für diesen Kollaborationssatz endet, da die Kollaboration 

für den gesamten flexiblen Horizont durchgeführt wurde. Es werden keine Ausnahmen des Typs 

„Kunden-Tuning“ ausgelöst und eine Kundenaktion ist nicht erforderlich. Am Ende der Woche wird die im 

ersten Zeitraster des flexiblen Horizonts (19/10/2011) vereinbarte Menge zu einem Bestell-Call-up.  

 

Weitere Informationen zur Bestellung erhalten Sie im Modul Bestellung [Ref. 5]. 

2.2.1.2 Szenario 2: Der Lieferant ist nicht in der Lage, den Bedarf zu erfüllen, und macht einen 

neuen Vorschlag  

 

 Am 12. Oktober erfolgt die erste Veröffentlichung von „Bedarf“-Daten aus dem Kunden-ERP in den 

vier Zeitrastern des flexiblen Horizonts. Da es sich um eine erstmalige Veröffentlichung handelt, werden 

die „Bedarf“-Daten automatisch in die entsprechenden „Kunden-Tuning“-Felder kopiert. 

 

 

 Da keine „Lieferbestätigungsmengen“ vorhanden sind, werden in den vier Zeitrastern vier 

„Lieferanten-Ausnahmen“ ausgelöst. Sie besitzen eine mittlere Kritikalität, da es sich um ein nicht 

kritisches Material handelt. 
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 Am 13. September nimmt der Lieferant eine Bestätigung vor, die dem Bedarf in den Zeitrastern 

19/09/2011 und 26/09/2011 entspricht. 

In den Zeitrastern 03/10/2011 und 10/11/2011 informiert der Lieferant mithilfe des Tools darüber, dass er 

nicht in der Lage ist, den Kundenbedarf zuzusagen: Die „Lieferantenbestätigungsmengen“ in diesen 

beiden Zeitrastern stimmen nicht mit den „Kunden-Tuning“-Daten überein und liegen außerhalb der 

Toleranzwerte. In diesen beiden Zeitrastern werden zwei „Kunden-Ausnahmen“ ausgelöst. 

 

 
 

 Nun liegt es am Kunden zu antworten. 
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2.2.2 Kundenbestätigung des Lieferantenvorschlags (Kunde) 

 

Abbildung 5: Lieferantenbestätigungszyklus 

Wenn der Lieferant eine Zusage macht, die außerhalb des Toleranzlevels liegt, wird im jeweiligen 

Zeitraster eine neue Kunden-Ausnahme ausgelöst. 

Der Kunde kann dem Lieferantenvorschlag zustimmen oder ihn ablehnen. 

 

2.2.2.1 Szenario 1: Der Kunde akzeptiert den Lieferantenvorschlag (Kunde)  

 

 Gehen Sie zurück zu dem Szenario, in dem der Lieferant eine Zusage gemacht hat, die außerhalb 

der Toleranz liegt: 

 

Am 13. September nimmt der Lieferant eine Bestätigung vor, die dem Bedarf in den Zeitrastern 

19/10/2011 und 26/10/2011 entspricht. 

 

In den Zeitrastern 02/11/2011 und 09/11/2011 informiert der Lieferant mithilfe des Tools darüber, dass er 

nicht in der Lage ist, den Kundenbedarf zu erfüllen: Die „Lieferantenbestätigungsmengen“ in diesen 

beiden Zeitrastern stimmt nicht mit den „Kunden-Tuning“-Daten überein und liegen außerhalb der 

Toleranzwerte. Infolgedessen werden zwei „Kunden-Ausnahmen“ ausgelöst. 
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 Am 14. September macht der Lieferant eine Zusage, die dem Lieferantenvorschlag entspricht. 

Er ändert die Angaben im Feld „Kunden-Tuning“ der Zeitraster 02/10/2011 und 09/11/2011. 

Infolgedessen verschwinden beide „Kunden-Ausnahmen“: 

 

 Der Bedarfsprognose-Kollaborationszyklus für diesen Kollaborationssatz endet, da die Kollaboration 

für den gesamten flexiblen Horizont durchgeführt wurde. Die „Lieferantenbestätigungsmengen“ und die 

„Kunden-Tuning“-Daten sind in allen Zeitrastern identisch. 

Die „Kunden-Ausnahmen“ werden entfernt, weil die „Lieferantenbestätigungsmengen“ und die „Kunden-

Tuning“-Daten identisch sind. Somit sind keine Warnungen mehr vorhanden und die Kollaboration endet. 
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12.10.2011 19.10.2011 26.10.2011 02.11.2011 09.11.2011

Bedarf 100 100 50 80

Lieferantenbestäti-

gungsmenge

100 100 40 55

Lieferanten-

Ausnahmen

Kunden-Tuning 100 100 40 55

Kunden-Ausnahmen

Kumulierte

Abweichung

-10 -35

Flexibler HorizontFixer Horizont

Aktuelles Datum: 13.10.2011

Kundenbestätigung
Bestätigungsabweichungstoleranz + 10% /

Bedarfsabweichungstoleranz 10%
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Hinweis 

 Je nachdem, für welche Implementierungsform der Kunde sich entscheidet, können die „Kunden-
Tuning“ -Informationen an das Kunden-ERP zurückgesendet werden. 

2.2.2.2 Szenario 2: Der Kunde akzeptiert den Vorschlag des Lieferanten nicht  

 

 Gehen Sie zurück zu dem Szenario, in dem der Lieferant eine Zusage gemacht hat, die außerhalb 

der Toleranz liegt: 

Am 13. September nimmt der Lieferant eine Bestätigung vor, die dem Bedarf in den Zeitrastern 

19/10/2011 und 26/10/2011 entspricht. 

In den Zeitrastern 02/11/2011 und 09/11/2011 informiert der Lieferant mithilfe des Tools darüber, dass er 

nicht in der Lage ist, den Kundenbedarf zu erfüllen: Die „Lieferantenbestätigungsmengen“ in diesen 

beiden Zeitrastern stimmt nicht mit den „Kunden-Tuning“-Daten überein und liegen außerhalb der 

Toleranzwerte. Infolgedessen werden zwei „Kunden-Ausnahmen“ ausgelöst: 

 

 

 Der Kunde macht in den beiden Zeitrastern eine Zusage, die nicht der 

„Lieferantenbestätigungsmenge“ entspricht und außerhalb des Toleranzwerts liegt. 

Eine Ausnahme des Typs 

„Bestätigung durch 

Lieferanten" wird 

ausgelöst

Eine Ausnahme des 

Typs „Durchsicht 

durch Kunden" wird 

ausgelöst 

Durchsicht 

durch 

Kunden

Durchsicht 

durch 

Kunden

Der Kunde lehnt den 

Vorschlag des Lieferanten 

ab und macht einen neuen 

Vorschlag 

Eine Ausnahme des Typs 

„Bestätigung durch 

Lieferanten" wird 

ausgelöst

Bestätigung 

durch 

Lieferanten

Bestätigung 

durch 

Lieferanten

Der Kollaborationszyklus 

wird so lange fortgeführt, bis 

sich Kunde und Lieferant auf 

einen Lieferplan geeinigt 

haben (finale Vereinbarung) 

Bestätigung 
durch 

Lieferanten

Durchsicht 
durch Kunden

1 2 3 4

12.10.2011 19.10.2011 26.10.2011 02.11.2011 09.11.2011

Bedarf 100 100 50 80

Lieferantenbestäti-

gungsmenge

100 100 40 55

Lieferanten-

Ausnahmen

Kunden-Tuning 100 100 50 80

Kunden-Ausnahmen Medium Medium

Kumulierte

Abweichung

-10 -35

12.10.2011 19.10.2011 26.10.2011 02.11.2011 09.11.2011

Bedarf 100 100 50 80

Lieferantenbestäti-

gungsmenge

100 100 40 55

Lieferanten-

Ausnahmen

Kunden-Tuning 100 100 50 80

Kunden-Ausnahmen Medium Medium

Kumulierte

Abweichung

-10 -35

Flexibler HorizontFixer Horizont

Aktuelles Datum: 13.10.2011

Lieferantenbestätigung
Bestätigungsabweichungstoleranz + 10% /

Bedarfsabweichungstoleranz 10%
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 Infolgedessen sind die beiden „Kunden-Ausnahmen“ verschwunden und AirSupply hat zwei 

Lieferanten-Ausnahmen ausgelöst. 

 

 Die Bedarfskollaboration für diesen Kollaborationssatz muss solange fortgeführt werden, bis eine 

Vereinbarung zwischen Kunde und Lieferant erzielt wurde. An diesem Punkt wird eine 

„Lieferantenbestätigung“ benötigt.  

2.2.3 Kollaboration bei kritischem Material 

Die Kollaboration bei kritischem Material hat das Ziel, für einen bestimmten kritischen Identifikator (z. B. 

Programm / MSN) die korrekte Lieferung sicherzustellen. Der kritische Identifikator kann auch leer 

bleiben.  

 

Mehrere Bedarfsprognose-Detailzeilen können Bestandteil desselben Zeitrasters sein. Jede Detailzeile 

entspricht einem Kundenbedarf, der durch eine Menge, ein Datum und einen kritischen Identifikator 

definiert ist.   

 

Wenn der Bestätigungsvorgang zwischen Kunde und Lieferant nicht vollständig abgeschlossen wird, also 

keine Vereinbarung hinsichtlich einer Liefermenge für einen bestimmten kritischen Identifikator im 

Zeitraster stattgefunden hat, löst AirSupply eine Ausnahme mit hoher Kritikalität aus. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel [3.4.2_“Kollaboration bei kritischen Material”]. 

2.2.4 Mehrparteien-Kollaboration  

Mehrparteien-Kollaboration bei der Bedarfsprognose findet statt, wenn ein Lieferant Bedarfsprognosen 

für dasselbe Material bei mehreren Kunden bestätigt oder ein Kunde Bedarfsprognosen für dasselbe 

Material bei mehreren Lieferanten bestätigt.  

 

Der Kollaborationsprozess ist identisch mit dem für einzelne Bedarfsprognosen. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel [3.4.3_“Mehrparteien-Kollaboration”]. 

12.10.2011 19.10.2011 26.10.2011 02.11.2011 09.11.2011

Bedarf 100 100 50 80

Lieferantenbestäti-

gungsmenge

100 100 40 55

Lieferanten-

Ausnahmen

Medium Medium

Kunden-Tuning 100 100 48 65

Kunden-Ausnahmen

Kumulierte

Abweichung

-10 -35

12.10.2011 19.10.2011 26.10.2011 02.11.2011 09.11.2011

Bedarf 100 100 50 80

Lieferantenbestäti-

gungsmenge

100 100 40 55

Lieferanten-

Ausnahmen

Medium Medium

Kunden-Tuning 100 100 48 65

Kunden-Ausnahmen

Kumulierte

Abweichung

-10 -35

Flexibler HorizontFixer Horizont

Aktuelles Datum: 13.10.2011

Kundenbestätigung
Bestätigungsabweichungstoleranz + 10% /

Bedarfsabweichungstoleranz 10%
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2.2.5 Kollaboration bei KIT-Komponenten 

Die Zusammenarbeit auf Detailzeilen eines Bedarfsprognose-Kollaborationssatzes, die als KIT-

Komponenten gekennzeichnet sind, ist nicht möglich. 

Der Versuch, auf KIT-Komponenten zu kollaborieren, führt zu einer Fehlermeldung. 

Hinweis 

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel [3.4.5_Kollaboration bei KIT-Komponenten]. 
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3 Bedarfsprognosen in AirSupply verwalten 

3.1 Rechte und Genehmigungen 

Die Sichtbarkeit der Daten hängt von der für den Anwender festgelegten Datengenehmigung ab. 

 

Jeder Anwender muss über die erforderliche(n) AirSupply Rolle(n) zur Verwaltung von 

Bestandsprognosen in AirSupply verfügen. 

Hinweis 

Weitere Informationen zu den Zugriffsrechten und Anwenderrollen in AirSupply entnehmen Sie bitte 
dem Modul Stammdaten [Ref. 2]. 

3.2 Auf Bedarfsprognoseinformationen zugreifen und suchen 

Über das Dasboard können Sie auf unterschiedliche Weise auf „Bedarfsprognose“-Informationen 

zugreifen. 

 

Hinweis 

Die angezeigten Bedarfsprognosedaten variieren je nach ausgewähltem Filter. 

 

 Zugriff über das Menü „Bedarfsprognose“ 

 Zugriff über die Karten „Durchsicht durch Kunden“, „Bestätigung durch Lieferanten“ und 

 „Bedarfs-Delta“ 

 Zugriff auf die Bedarfsprognoseausnahmen über die Seite „Übersicht Warnungen“ 
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3.2.1 Zugriff über das Menü ‚Bedarfsprognose“ 

Wenn Sie im Dashboard auf „Bestellungen“ und dann auf „Bedarfsprognose“ klicken, gelangen Sie auf 

die Seite „Bedarfsprognose“ mit den Reitern „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ und 

„Bedarfsprognosedaten“. 

 

Die nachfolgende Abbildung zeigt den Reiter „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“, in dem eine 

Liste der Kollaborationssätze angezeigt wird (). Der Zugriff auf den Reiter „Bedarfsprognosedaten“, in 

dem alle Bedarfsprognosedetails für alle Materialien in einer Liste angezeigt werden, ist einfach (). 

 

Diese Seite entspricht der Standardansicht. Die Spalten und die Reihenfolge der Spalten kann angepasst 

werden, wie im Modul „Dashboard“ [Ref. 3] beschrieben. 

 

Die vollständige Liste der Spaltentitel in der grafischen Benutzeroberfläche und ihre Beschreibung finden 

Sie in Anhang 6.1. 
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3.2.2 Zugriff über Karten 

Folgende drei Bedarfsprognose-Ausnahmetypen sind direkt im Dashboard über Karten zugänglich: 

• „Bestätigung durch Lieferanten“ 

• „Durchsicht durch Kunden“ 

• „Bedarfs-Delta“ 

 

Um auf diese Weise auf Bedarfsprognosen zuzugreifen, klicken Sie auf einen der Ausnahmetypen 

(Kritikalität „New”, „High”, „Med“ oder „Total”). 

 

Ausnahmen mit Kritikalität „High“ beziehen sich auf Ausnahmen zu Kollaborationssätzen für kritische 

Materialien.  

Ausnahmen mit Kritikalität „Med“ beziehen sich auf Ausnahmen zu Kollaborationssätzen für nicht 

kritische Materialien. 

Hinweis 

Weitere Einzelheiten zur Ausnahme „Bedarfs-Delta“ finden Sie in Kapitel [1.6.1_“Die Ausnahme 
„Bedarfs-Delta“] in diesem Modul.  
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3.2.3 Zugriff auf Bedarfsprognosewarnungen über die Seite „Übersicht Warnungen“  

 

Durch Klicken auf den Link „Warnungen“ gelangen Sie auf die Seite „Übersicht Warnungen“. 

Hinweis 

Sie können auch auf die Seite „Übersicht Warnungen“ zugreifen, indem Sie auf eine 
Bedarfsprognose-Warnungszahl in den Karten klicken. In diesem Fall wird die „Übersicht Warnungen“ 
vorgefiltert und die angezeigten Daten entsprechen der Warnungszahl. 

Wählen Sie auf der Seite „Übersicht Warnungen“ den Reiter „Bedarfsprognose-Warnungen“ aus, um alle 

Bedarfsprognosewarnungen einsehen zu können. 

 

Hinweis 

Die vier Seiten werden im Kapitel [3.3_“Überblick Bedarfsprognoseseiten”] beschrieben. 
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3.2.4 Bedarfsprognosen finden 

Zum Suchen und Finden einer Kollaboration, die Anwenderaktionen erfordert, ist es hilfreich, die von 

AirSupply ausgelösten Ausnahmen zu verwenden. Sie können auch die AirSupply Suchfunktionen 

verwenden, um nach bestimmten „Bedarfsprognosen“ zu suchen. 

 

Die Suchfunktionen werden im Modul „Dashboard“ erläutert [Ref. 3]. 

 

Sie können die Suchfunktion in folgenden Reitern verwenden: 

• „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ 

• „Bedarfsprognosedaten“ 

• „Bedarfsprognose-Warnungen“ auf der Seite „Übersicht Warnungen“ 

 

Die folgende Abbildung zeigt die Seite „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ und den Reiter 

„Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ sowie am Seitenanfang den Bereich „Suche”. 

 

Beispiel 

 

Sie sind ein Lieferant oder Kunde und möchten einen Kollaborationssatz für ein spezifisches Material mit 

der Bezeichnung „CMN-015_FC2“ finden. 

 

Sie können zum Reiter „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ gehen und die Suchfunktionen nutzen, 

indem Sie eine erweiterte Suche durchführen. 
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In diesem Fall haben Sie eine Zeile in „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“. 

 

Es ist sehr nützlich, einen Kollaborationssatz unter Verwendung eines Suchkriteriums zu suchen, wie 

zum Biepsel einen bestimmten Lieferantenplanungscode oder Ordering Officer Code. 

Über Suchprofile können Sie Ihre Suchkriterien speichern. 
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3.3 Überblick Bedarfsprognoseseiten 

Es gibt drei Seiten zu Bedarfsprognosedaten: 

• „Bedarfsprognose“ mit den Reitern „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ und 

„Bedarfsprognosedaten“ 

• „Kollaboration” 

• „Kollaborationsdetails” 

3.3.1 Die Seite“ Bedarfsprognose“ 

Auf diese Seite können Sie im Dashboard im Menü über den Link “Bedarfsprognose“zugreifen. 

 

Diese Seite besteht aus dem Reiter „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ und dem Reiter 

„Bedarfsprognosedaten“. 
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3.3.1.1  Der Reiter „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ 

Im Reiter „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ wird eine Liste aller Bedarfsprognose-

Kollaborationssätze angezeigt. Der Reiter „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ enthält 

ausschließlich Informationen zu Kollaborationskopfdaten und keine Zeilen mit Angaben zu Bedarfsdetails.  

 

Eine „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“-Zeile besteht aus einem Kollaborationssatz. 

 

 

Hinweis 

Erläuterungen zu den einzelnen Spalten dieser Tabelle entnehmen Sie bitte Kapitel [6_Anhang] am 
Ende dieses Moduls.  

 In der Spalte „Materialnr. Knd.“ finden Sie alle Materialien, zu deren Einsicht Sie berechtigt sind 

(abhängig von Ihrer AirSupply Rolle und Ihrem aktiven Filter). 

Durch Klicken auf eine Materialbezeichnung können Sie die Materialdetails einsehen. 

 Klicken Sie auf „Zurück“, um zur vorherigen Seite zurückzukehren. 

 und  Hier können Sie per Mausklick die Bedarfsprognose-Kopfdaten hoch- oder herunterladen. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie in Kapitel [3.5_“Download/Upload einer Bedarfsprognose”]. 

 Als Lieferant können Sie eine E-Mail an den Kunden senden, der von dieser Bedarfsmeldung 

betroffen ist, als Kunde können Sie den Lieferanten auf diese Weise informieren. Es kann sehr nützlich 

sein, eine E-Mail an einen Kunden oder Lieferanten zu senden, um ihn über Ereignisse in 

Zusammenhang mit der Bestätigung zu informieren. 

Diese Funktion wird im Modul „Dashboard“ erläutert [Ref. 3]. 
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 Klicken Sie nach Auswahl einer Zeile durch Markieren des entsprechenden Kästchens auf diese 

Schaltfläche, um zur „Kollaborations”-Seite des jeweiligen Kollaborationssatzes zu gelangen. Um zur 

Seite "Kollaboration" zu gelangen, können Sie auch auf „Beschreibung Gruppierungsschlüssel 

Bedarfsprog.“ klicken.  

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel [3.3.2_“Der Reiter „Kollaborationsansicht“”]. 

 

Diese Seite entspricht der Standardansicht. Die Spalten und die Reihenfolge der Spalten können wie im 

Modul „Dashboard“ [Ref. 3] beschrieben angepasst werden.  

Hinweis 

Wenn Sie keine Zeile auswählen und auf „Kollaborationsansicht“ klicken, erscheint oben auf der Seite 
eine Fehlermeldung. 

 

 

 Klicken Sie nach Auswahl einer Zeile durch Markieren des entsprechenden Kästchens auf diese 

Schaltfläche, um zu den „Bedarfsprognosedaten“ der jeweiligen Bedarfsprognose-Kopfdaten zu 

gelangen. 

 Um den standardmäßig veröffentlichten Bedarf einer Bedarfsprognose je nach Kundeneinstellung für 

einen vergangenen Zeitraum von bis zu einem Jahr herunterzuladen, klicken Sie bitte hier. Nähere 

Einzelheiten finden Sie in Kapitel [3.5.1.1_“Vorherigen Bedarf herunterladen“]. 
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3.3.1.2 Der Reiter „Bedarfsprognosedaten“ 

Im Reiter „Bedarfsprognosedaten“ werden alle Zeilen mit Bedarfsprognosedetails für alle Materialien 

angezeigt. Bei jeder Zeile handelt es sich um eine Detailzeile eins Bedarfsprognose-

Kollaborationssatzes. Der nachstehende Screenshot zeigt den Reiter „Bedarfsprognosedaten“ mit den 

Zeilen für alle Kollaborationssätze des Materials „CMN-015_FC2“. 

 

 

Hinweis 

Erläuterungen zu den einzelnen Spalten dieser Tabelle entnehmen Sie bitte Kapitel [6_Anhang] am 
Ende dieses Moduls.  

 In der Spalte „Zeitraster“ finden Sie alle Zeitraster, in denen sich Bedarfsprognosedaten befinden.  

Durch Klicken auf einen Zeitrasternamen gelangen Sie zur „Kollaborationsansicht“ des 

Kollaborationssatzes. 

 Klicken Sie auf „Zurück“, um zur vorherigen Seite zurückzukehren. 

 und  Hier können Sie per Mausklick die in den Bedarfsprognose-Detailzeilen enthaltenen 

Informationen hoch- oder herunterladen.  

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel [3.5_“Download/Upload einer Bedarfsprognose”]. 

 Als Lieferant können Sie eine E-Mail an den Kunden senden, der von dieser Bedarfsmeldung 

betroffen ist, als Kunde können Sie den Lieferanten auf diese Weise informieren. Es kann sehr nützlich 

sein, eine E-Mail an einen Kunden oder Lieferanten zu senden, um ihn über Ereignisse in 

Zusammenhang mit der Bestätigung zu informieren. 

Diese Funktion wird im Modul „Dashboard“ erläutert [Ref. 3]. 

 Klicken Sie nach Auswahl einer Zeile durch Markieren des entsprechenden Kästchens auf diese 

Schaltfläche, um zur „Kollaborationsansicht”-Seite des jeweiligen Kollaborationssatzes zu gelangen. Die 

„Kollaborationsansicht“ wird im folgenden Kapitel beschrieben.  

Diese Seite entspricht der Standardansicht. Die Spalten und die Reihenfolge der Spalten kann angepasst 

werden, wie im Modul „Dashboard“ [Ref. 3] beschrieben. 
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3.3.2 Der Reiter „Kollaborationsansicht“  

Der Reiter „Kollaborationsansicht“ enthält alle Bedarfsprognosedaten eines Kollaborationssatzes. 

 

Dieser Reiter ermöglicht die Kollaboration über bearbeitbare Felder in Abhängigkeit vom Anwender. 

In der „Kollaborationsansicht“ wird der Kollaborationssatz in Zeitraster gestaffelt angezeigt. Die 

Benutzeroberfläche für Kunden und Lieferanten ist identisch, bis auf die Tatsache, dass das Feld 

„Lieferantenbestätigung“ nur vom Lieferanten und das Feld „Kunden-Tuning“ nur vom Kunden bearbeitet 

werden kann. 

 

Lieferanten-Ansicht 

 

 
 

Kunden-Ansicht (für denselben Kollaborationssatz) 
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AirSupply bietet für die Seite „Bedarfsprognose-Kollaboration” Kopfdaten, die aus drei Zeilen bestehen: 

• 1. Zeile - „Schlüssel Control Point Lieferant“, „Materialnummer Kunde“_Bescher.„ 

Gruppierungsschlüssel Bedarfsprog.“ 

• 2. Zeile - kann abweichen:  

- Ein einzelner Lieferant wird angezeigt: „Bedarfsprognose-Kollaboration für Material“ 

„Materialnummer Kunde “ / „Materialbeschreibung Kunde” – „Materialnummer Lieferant“ / 

„Materialbeschreibung Lieferant“. 

- Mehrere Lieferanten werden angezeigt: „Bedarfsprognose für Materialnummer“ „Materialnummer 

Kunde”  

- Mehrere Kunden werden angezeigt: „Bedarfsprognose-Kollaboration für Material“ 

„Materialnummer Kunde “ / „Materialbeschreibung Kunde” – „Materialnummer Lieferant“ / 

„Materialbeschreibung Lieferant“. 

• 3. Zeile – „Prognosemodus” (mögliche Werte: „Standard-Prognose“, „Mittelfristige Prognose“ oder 
„Langfristige Prognose“) / „Warengruppe“ / „Produktgruppe“ 

 

Die nachstehenden Screenshots zeigen die Seite „Lieferant Kollaboration“ für den Kollaborationssatz des 

Materials „CMN-01_FC7“. Dabei liegt der Fokus auf den verschiedenen Zeilen des Reiters. 
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 Bedarf Dieser Bedarf, auch veröffentlichter Bedarf genannt, wird vom Kunden-

ERP berechnet. 

Dieser „Bedarf“ kann vom Anwender (Kunde oder Lieferant) nicht 

verändert werden. Dunkelgrau hinterlegte Bedarfsfelder wurden nach der 

letzten Veröffentlichung aktualisiert, weil die Bedarfsabweichung über 

der Bedarfsabweichungstoleranz lag.  

 Lieferantenbestätigung In dieser Zeile bestätigt der Lieferant.  

Gelb hinterlegte Felder müssen vom Lieferanten bestätigt werden. 

Grau hinterlegte Felder können vom Lieferanten bestätigt werden. 

Durch Klicken auf das kleine Dreieck rechts von der Schaltfläche 

„Lieferantenbestätigung“ können Sie auf mehrere Funktionen zugreifen. 

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel [3.4_“Bedarfsprognose-

Kollaboration”]. 

 Lieferantenausnahmen Diese Zeile zeigt die „Lieferantenausnahmen“ an, sofern vorhanden. 

Wenn in einem Zeitraster eine Ausnahme vorhanden ist, wird der 

Ausnahmetyp angezeigt ("Mittel" oder "Kritisch"). 

 Kunden-Tuning In dieser Zeile bestätigt der Kunde, falls erforderlich.  

Gelb hinterlegte Felder müssen vom Kunden bestätigt werden. 

Grau hinterlegte Felder können vom Kunden bestätigt werden. 

 Ausnahmen Kunde Diese Zeile zeigt die „Ausnahmen Kunde“ an, sofern vorhanden. Wenn in 

einem Zeitraster eine Ausnahme vorhanden ist, wird der Ausnahmetyp 

angezeigt ("Mittel" oder "Kritisch"). 

 Kumulierte 

Abweichung 

In der Zeile „Kumulierte Abweichung“ wird die kumulierte Differenz 

zwischen den „Lieferantenbestätigung“-Daten und den „Kunden-Tuning“-

Daten angezeigt. 

 Daten der Vorperiode Unter „Daten der Vorperiode“ werden die Daten vor der Änderung der 

letzten Veröffentlichung angezeigt. 

 Bedarfs-Delta Das „Bedarfs-Delta“ zeigt die Daten des Bedarfsprognose-Vergleichs 

zwischen den aktuellen Werten des veröffentlichten Bedarfs und den 

Werten des zuvor veröffentlichten Bedarfs. „Bedarfs-Delta“-Werte werden 

nach jeder Veröffentlichung einer Bedarfsprognose berechnet.  

 Kunden-Tuning-Delta Das „Kunden-Tuning-Delta“ zeigt die Daten des Bedarfsprognose-

Vergleichs zwischen den aktuellen Werten des veröffentlichten Kunden-

Tunings und den Werten des zuvor veröffentlichten Kunden-Tunings. 

„Kunden-Tuning-Delta“-Werte werden nach jeder Veröffentlichung einer 

Bedarfsprognose berechnet. 
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Der nachstehende Screenshot zeigt die Seite „Kollaboration“ für den Kollaborationssatz des Materials 

CMN-013_FC7. Dabei liegt der Fokus auf den unterschiedlichen Spalten. 

 

 

 Überblick: Durch Klicken auf den Reiter „Übersicht“ gelangen Sie auf die Übersichtsseite. 

 

Diese Seite zeigt einen Überblick über den Bedarfsprognose-Kollaborationssatz.  

 

Dies ist nützlich im Falle einer Mehrparteien-Kollaboration. Sie können die Daten auf der Seite „Überblick“ 

nicht bearbeiten. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel [3.4.3_“Mehrparteien-Kollaboration”]. 
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 Kopfdatenreiter „Kollaborationssatz“: Dieser Kopfdatenreiter wird genauso bezeichnet wie der 

Reiter „Kollaborationssatz“ und enthält zusätzliche Kopfdaten zu Kunden-/Lieferantenmaterialien, 

Prognosemodus, Warengruppe und Produktgruppe. In diesem Beispiel sind die Kollaborations-Kopfdaten 

wie folgt definiert: 

• 1. Zeile - [Control Point Lieferant] [Materialnummer Kunde] [Gruppierungsschlüssel Bedarfsprog.] 

• 2. Zeile - [Materialnummer Kunde] [Materialbeschreibung Kunde] [Materialnummer Lieferant] 

[Materialbeschreibung Lieferant] 

• 3. Zeile – [Prognosemodus] [Warengruppe] [Produktgruppe] 

Die Definition des Kopfdatentitels ist abhängig vom Kunden.  

Die drei möglichen Werte des „Prognosemodus“ lauten: 

• „Standard-Bedarfsprognose“ 

• „Mittelfristige Bedarfsprognose“ 

• „Langfristige Bedarfsprognose“  

 Fixer Horizont: Die Zeitraster in diesem Horizont können von Benutzern nicht bearbeitet werden. In 

diesem Horizont ist keine Bedarfsprognose-Kollaboration erlaubt. 

 Flexibler Horizont: Die Bedarfsprognose-Kollaboration ist in diesem Horizont Pflicht bei Standard- 

und mittelfristigen Bedarfsprognosen. Ausnahmen werden in den Zeitrastern des flexiblen Horizonts 

ausgelöst. 

 Vorschau-Horizont: In diesem Horizont ist eine Kollaboration zum künftigen Bedarf einer 

Bedarfsprognose möglich, aber keine Pflicht. In den Zeitrastern des Vorschau-Horizonts werden keine 

Ausnahmen ausgelöst.  

 Zeitraster: Dies ist ein Zeitraum (ein Tag, eine Woche oder ein Monat) in dem die „Bedarfsprognose-

Kollaboration“ stattfinden kann. Durch Klicken auf das Dropdown-Menü rechts des Zeitrasterdatums 

können Sie auf mehrere Funktionen zugreifen: 

• Sie können die Zeitrasterdetails der aktuellen Daten öffnen.  

• Sie können die Zeitrasterdetails der Daten der Vorperiode öffnen (hilfreich zur Überprüfung der 

letzten Bestätigung). 

• Wenn Sie ein Lieferant sind, können Sie die „Kunden-Tuning“-Daten in die 

„Lieferantenbestätigung“-Daten kopieren. Wenn Sie ein Kunde sind, können Sie die 

„Lieferantenbestätigung“-Daten in die „Kunden-Tuning“-Daten kopieren.  

• Zudem können Sie den Zeitrasterwert auf null zurücksetzen.  

 

Lieferanten-Ansicht 

 

Kunden-Ansicht 

1+ 
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Die Spalte „Zusammenfassung“ 
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 Oranges Farbfeld – Summe der in dieser Zeile angezeigten Werte links von Spalte 

„Zusammenfassung“. 

 Blaues Farbfeld – Wert des letzten Zeitrasters (gilt für kumulierte Zeilen). 

 Lila Farbfeld – Maximum an Werten in dieser Zeile (d. h. häufiger „Ja“ als „Nein”). 

 Grünes Farbfeld – Maximum an Werten in dieser Zeile (d. h. häufiger „mittel” als leer; häufiger 

„kritisch“ als „mittel“). 

 

Die folgende Abbildung zeigt die Seite "Kollaboration" für den Kollaborationssatz des Materials „CMN-

013_FC6“. Dabei liegt der Fokus auf den unterschiedlichen Schaltflächen. 

 

 

 „Zurück“: Durch Klicken auf die Schaltfläche "Zurück" gelangen Sie auf die Seite 

„Zusammenfassung der Bedarfsprognose“, auf der die entsprechende Kollaborations-Kopfdatenzeile 

angezeigt wird. 

 und  „Upload“/„Download“: Hier können Sie per Mausklick die in den Bedarfsprognose-

Detailzeilen enthaltenen Informationen hoch- oder herunterladen.  

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel [3.5_“Download/Upload einer Bedarfsprognose”]. 

 „Speichern und bestätigen“: Klicken Sie, nachdem Sie die Kollaboration abgeschlossen haben, auf 

diese Schaltfläche, um Ihre Bestätigung zu speichern.  

Weitere Informationen zum Thema Bestätigung finden Sie im Kapitel [3.4_“Bedarfsprognose-

Kollaboration”]. 
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 „E-Mail verschicken“: Sie können eine E-Mail an einen anderen AirSupply Anwender verschicken. 

Diese Funktion wird im Modul „TBD“ [Ref. 3] erläutert. Es kann sehr nützlich sein, eine E-Mail an einen 

Kunden oder Lieferanten zu senden, um ihn über Ereignisse in Zusammenhang mit der Bestätigung zu 

informieren. 

 „Kollab. anzeigen Details“: Durch Klicken auf diese Schaltfläche gelangen Sie auf die Seite“ 

Kollaborationsdetails“.  

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel [3.3.3_“Die Seite“ Kollaborationsdetails“”]. 

 „Bestellung“: Durch Klicken auf diese Schaltfläche gelangen Sie auf die Seite „Bestellungen“ und 

können die zu diesem Kollaborationssatz gehörige Bestellung einsehen (AirSupply führt eine 

automatische Suche durch). 
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3.3.3 Die Seite „Kollaborationsdetails“  

Auf der Seite „Kollaboration“ können Sie durch Klicken auf die Schaltfläche „Kollab. anzeigen Details" auf 

die Seite „Kollaborationsdetails“ zugreifen. 

 

 
 

Die Seite „Kollaborationsdetails“ besteht aus zwei Reitern: 

• „Kopfdaten“ 

• „Details“ 
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3.3.3.1 Der Reiter „Kopfdaten“ 

Dieser Reiter enthält alle Bedarfsprognose-Kopfdaten, die aus dem Kunden-ERP ursprünglich übermittelt 

wurden. Sie werden in sechs verschiedenen Bereichen angezeigt. 

Die Kopfdaten können in AirSupply nicht bearbeitet werden. Die folgende Abbildung ein Beispiel des 

Reiters „Kopfdaten“. 

 

 

In diesem Beispiel umfasst er Angaben zu: logistischer Familie, logistischer Toleranz, Kritikalität 
(mittel/hoch) und Ordering Officer Code. 

 „Gruppierungsschlüsseldaten Bedarfsprognose“: Dieser Bereich enthält etwaige vom Kunden im 

Kunden-ERP festgelegte Inhalte.  

 „Kunden- / Lieferantendaten“: Dieser Bereich enthält Informationen zur Kunden- und 

Lieferantenorganisation. 

 „Materialdaten“: In diesem Bereich werden Informationen zum Material angezeigt (zum Beispiel 

"Materialnummer Kunde"). 

 „Logistikparameter“: In diesem Bereich finden Sie Angaben zu Logistikparametern für die Kritikalität 

und die Toleranzlevel. 

 „Verwaltungsdaten“: In diesem Bereich werden das Datum der letzten 

Bedarfsprognoseveröffentlichung und das Datum der letzten Änderung der Bedarfsprognose-Kopfdaten 

angezeigt. 

 „Ergänzende Informationen“: In diesem Bereich werden ergänzende Daten angezeigt, die mit der 

ausgewählten Bedarfsprognose verknüpft sind, zum Beispiel „Industriestandard-Beschreibung“, 

„Prognosemodus“, „Warengruppe“ und „Produktgruppe“. 
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Die drei möglichen Werte des „Prognosemodus“ lauten: 

• „Standard-Bedarfsprognose“ 

• „Mittelfristige Bedarfsprognose“ 

• „Langfristige Bedarfsprognose“  

 

Die Daten für „Warengruppe“ und „Produktgruppe“ sind mit mittel- und langfristigen Bedarfsprognosen 

verknüpft. 

Hinweis 

Alle in den oben dargestellten Bereichen enthaltenen Angaben können über die Seiten 
„Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ und „Bedarfsprognosedaten“ aufgerufen werden, indem 
der Standardansicht von SupplyOn zusätzliche Spalten hinzugefügt werden. 

3.3.3.2 Der Reiter „Details“  

Die Kollaborationsdetails können vom Kunden und Lieferanten bearbeitet werden.  

In diesem Reiter werden alle Bedarfsdetailzeilen des Kollaborationssatzes angezeigt. Wie auch im Falle 

der Seite „Kollaborationsansicht“ ist die Schnittstelle für Kunde und Lieferant identisch, obwohl die 

Hintergrundfarben einiger Felder abweichen können. 
 

Der nachstehende Screenshot zeigt ein Beispiel des Reiters „Kollaborationsdetails“ für einen Lieferanten. 

In diesem Fall handelt es sich um ein kritisches Material. 

 

Hinweis 

Erläuterungen zu den einzelnen Spalten dieser Tabelle entnehmen Sie bitte Kapitel [6_Anhang] am 
Ende dieses Moduls.  

Es ist auch möglich, dass ein Kunde verschiedene Bedarfe mit unterschiedlichen angefragten Daten und 

Mengen im selben Zeitraster hat, besonders wenn eine Bedarfszeile mit einer bestimmten kritischen 

Identifikationsnummer verknüpft ist. 
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Deshalb wird im Falle eines kritischen Materials die Arbeit mit diesem Reiter dringend empfohlen. Wie die 

Bestätigung eines kritischen Materials erfolgt, wird in Kapitel [3.4.2_“Kollaboration bei kritischem 

Material”] erläutert.  

 

Beispiel 

 

Im Reiter „Details“ ist das Zeitraster FLEX20110614 in 2 Bedarfsdetailzeilen mit bestimmten „Bedarf“-

Daten aufgeteilt.  

 

Das Zeitraster FLEX20110614 entspricht der Spalte 14.06.2011, die auf der Seite „Kollaborationsansicht“ 

angezeigt wird.  

 

Die „Kollaborationsdetails“-Daten werden immer dann automatisch aktualisiert, wenn der Anwender im 

„Kollaborationsansicht“ bestätigt. Das System fügt die im Zeitraster eingegebenen Werte automatisch in 

die „Kollaborationsdetails“-Zeilen ein. 

 

Wenn in ein Zeitraster eine bestätigte Menge eingegeben wird, die den Bedarf übersteigt, und mehrere 

„Bedarf“-Zeilen für dasselbe Zeitraster vorhanden sind, dann erhält die letzte „Bedarf“-Zeile in den 

„Kollaborationsdetails“ den gesamten Überschuss. Wenn die Menge nicht hoch genug ist, wird die erste 

„Bedarf“-Zeile entsprechend nach unten korrigiert. 

 

In diesem Beispiel hat die „Lieferantenbestätigung“ im Zeitraster auf der Seite „Kollaboration“ den Wert 5. 

Diese Menge ist auf die beiden entsprechenden Bedarfsdetailzeilen aufgeteilt: zwei für die erste, drei für 

die zweite. 

 

Der Bereich „Kollaborationsdetails“ wird in der Regel nur dann bearbeitet, wenn das Material eine hohe 

Kritikalität hat. Er wird auch zum Erzeugen einer neuen Bedarfszeile genutzt, um eine Lieferung an einem 

anderen Datum innerhalb eines Zeitrasters zu definieren. 
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Wenn Sie eine Menge zu einem anderen Tag bestätigen möchten, müssen Sie eine neue 

Bedarfsdetailzeile erstellen: 

Wählen Sie in dem Reiter „Details“ das entsprechende Zeitraster und klicken Sie auf „Kopieren“.  

 

 
 

   
 

Kundensicht 
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Wenn Sie als Kunde angemeldet sind können Sie ein neues „Bestätigungsdatum“ () anlegen und das 

Feld „Kunden-Tuning“ () füllen. Das Kritischen Identifikator-Nummer wird automatisch in die neue Zeile 

() kopiert. 

 

Lieferantensicht 

 

 
 

Wenn Sie als Lieferant angemeldet sind können Sie ein neues „Bestätigungsdatum“ () anlegen und 

das Feld „Lieferantenbestätigung“ () füllen. Das Kritischen Identifikator-Nummer wird automatisch in 

die neue Zeile () kopiert.  

Hinweis 

Wenn die Kopierfunktion auf eine oder mehrere Zeilen angewendet wird, bei denen der kritische 
Identifikator (zum Beispiel Programm/MSN) nicht leer ist, wird ein Popup-Fenster angezeigt, das den 
Benutzer dazu auffordert, den Kopiervorgang für diese Zeilen zu bestätigen. Nur wenn der Benutzer 
per Klick auf „Ja“ den Vorgang bestätigt, werden die Zeilen kopiert, und der Benutzer kann sie 
bearbeiten. Falls der Benutzer den Vorgang nicht bestätigt, sondern auf „Abbrechen“ klickt, wird der 
Kopiervorgang für die Zeilen abgebrochen. Ist der kritische Identifikator für alle Zeilen, die kopiert 
werden sollen, leer, wird kein Popup-Fenster angezeigt. 
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3.3.3.2.1 Ergänzende Angaben zu Standard-, mittelfristigen und langfristigen 

Bedarfsprognosen 

Folgende Informationen können für alle Prognosearten im Reiter „Details“ angezeigt werden, indem 

zusätzliche Spalten hinzugefügt werden: 

• „Name des Endkunden“ 

• „Kunde/Verantwortlicher“ 

• „Installationsstation“ 

• „Kopf der Versionsanzeige“ 

• „Fest vs. potenziell“ 

• „Kundenbemerkung“ 

Hinweis 

Alle in oben genannten Angaben können über die Seite „Bedarfsprognosedaten“ aufgerufen werden, 
indem der Standardansicht von SupplyOn zusätzliche Spalten hinzugefügt werden. 

Beispiel für die Seite „Kollaborationsdetails“, auf der Sie durch Anklicken des Dropdown-Menüs rechts 

neben dem jeweiligen Spaltentitel weitere Spalten auswählen können: 

 

 

Hinweis 

Diese Funktionalität wird im Modul „Dashboard“ [Ref. 3] ausführlich erläutert. 
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3.4 Bedarfsprognose-Kollaboration 

Der Bedarfsprognose-Kollaborationszyklus besteht aus Lieferantenaufgaben und erforderlichenfalls 

Kundenaufgaben.  

In diesem Kapitel wird erläutert, wie man als Lieferant und als Kunde mithilfe des Tools kollaboriert.  

Hinweis 

Bei Geschäftsvorfällen, bei denen der Bedarfsabweichungstoleranzlevel und der 
Bestätigungsabweichungstoleranzlevel 10 % entsprechen, beträgt der Zeitrasterumfang im flexiblen 
Horizont eine Woche. 

3.4.1 Kollaboration bei nicht kritischem Material  

3.4.1.1 „Lieferantenbestätigung“  

Nach einer neuen Veröffentlichung des Bedarfs oder nach einer Veränderung des „Kunden-Tunings“ wird 

die Differenz zwischen „Kunden-Tuning“ und „Lieferantenbestätigungsmenge“ von AirSupply analysiert. 

Wenn die Differenz den Toleranzwert in einem Zeitraster des flexiblen Horizonts übersteigt, wird eine 

Ausnahme des Typs „Bestätigung durch Lieferanten“ ausgelöst. (Hinweis: Im Falle eines kritischen 

Materials kann diese Ausnahme kritisch sein). 

Wenn der Lieferant eine Bestätigung abgibt, die innerhalb der Bestätigungsabweichungstoleranz liegt, 

bestehen keine weiteren Ausnahmen mehr und die Kollaboration in diesem Zeitraster ist beendet. 

Wenn der Lieferant eine Bestätigung abgibt, die außerhalb der Bestätigungsabweichungstoleranz liegt, 

wird im Zeitraster eine Ausnahme des Typs „Durchsicht durch Kunden“ ausgelöst. 

 

3.4.1.1.1 Der Lieferant erteilt eine Bestätigung, die dem Kundenbedarf entspricht 

 

Schritt 1: Es erfolgt eine neue Bedarfsveröffentlichung. Der Bedarf wird automatisch veröffentlicht und in 

das „Kunden-Tuning“ kopiert, sodass in der Folge drei Ausnahmen des Typs „Bestätigung durch 

Lieferanten“ (Kritikalität: Mittel) ausgelöst werden. 

 

Eine Ausnahme des 

Typs „Bestätigung 

durch Lieferanten" 

wird ausgelöst 

Bestätigung 

durch 

Lieferanten

Der Lieferant akzeptiert 

den Bedarf im ganzen oder 

Teilweise innerhalb der 

Toleranz und bestätigt

Finale Vereinbarung zu 

Bedarfsprognosedaten 

zwischen Kunde und 

Lieferant

Veröffentlichung eines 

neuen Bedarfs in 

AirSupply
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Schritt 2: Zum Ausfüllen der Felder „Lieferantenbestätigung“ hat ein Lieferant mehrere Möglichkeiten: 

• Der Lieferant kann die einzelnen Felder nacheinander ausfüllen.  

• Der Lieferant kann auf das Menü „Lieferantenbestätigung“ zugreifen. Durch Klicken auf das 

Dropdown-Menü kann der Lieferant auf vier Funktionen zugreifen. 

 

 
 

 „Alle bestätigen“: Durch Klicken auf diese Schaltfläche erfolgt eine automatische Bestätigung in 

allen Zeitrastern des flexiblen und des Vorschau-Horizonts. Die „Lieferantenbestätigung“ ist auf exakt den 

gleichen Wert eingestellt wie das „Kunden-Tuning“. 

 „Alle im flexiblen Horizont bestätigen“: Diese Schaltfläche hat dieselbe Funktion wie die 

Schaltfläche „Alle bestätigen“. Der einzige Unterschied besteht darin, dass durch Klicken auf diese 

Schaltfläche die Bestätigung nur für den flexiblen Horizont erfolgt. Es erfolgt keine Bestätigung im 

Vorschau-Horizont. 

 „Alle Ausnahmen bestätigen“: Klicken Sie hier, um eine automatische Bestätigung in den 

Zeitrastern vorzunehmen, in denen Ausnahmen des Typs „Bestätigung durch Lieferanten“ ausgelöst 

worden sind. Die „Lieferantenbestätigung“ ist auf exakt den gleichen Wert eingestellt wie das „Kunden-

Tuning“. 

 „Alle auf null zurücksetzen“: Durch Klicken auf diese Schaltfläche werden die Mengen in allen 

„Lieferantenbestätigung“-Feldern auf null gesetzt. 

 
In diesem Beispiel nimmt der Lieferant eine Bestätigung vor, die dem Kundenbedarf in den 3 Zeitrastern 

entspricht, in denen eine Ausnahme ausgelöst wurde. Der Lieferant verwendet die Schaltfläche „Alle 

Ausnahmen bestätigen“ und klickt dann auf die Schaltfläche „Speichern und bestätigen“. 

Der nachstehende Screenshot zeigt das Ergebnis dieser Lieferantenaktion: 
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Schritt 3: Es sind keine „Lieferantenausnahmen“ oder „Ausnahmen Kunde“ mehr vorhanden. Die 

obligatorische „Bedarfsprognose-Kollaboration“ in diesem Bedarfsprognose-Kollaborationssatz ist 

abgeschlossen. Der Warnungszähler wird um drei verringert.  

Hinweis 

Wenn der Lieferant eine Bestätigung vorgenommen hat, die nicht dem Bedarf entspricht, aber 
innerhalb des Toleranzwerts liegt, ist das Ergebnis identisch. (Es werden keine weiteren Ausnahmen 
mehr ausgelöst). 

3.4.1.1.2 Der Lieferant nimmt eine Bestätigung vor, die außerhalb des Toleranzwertes liegt 

 

Schritt 1: In den 6 Zeitrastern des flexiblen Horizonts erfolgt eine neue Bedarfsveröffentlichung. 

Der Bedarf wird automatisch veröffentlicht und wird automatisch nach „Kunden-Tuning“ kopiert. In der 

Folge werden sechs Ausnahmen des Typs „Bestätigung durch Lieferanten“ ausgelöst. 

 

In Szenario 2 kann der Lieferant im Gegensatz zu Szenario 1 keine Bestätigung vornehmen, die dem 

Bedarf in allen sechs Zeitrastern entspricht (und innerhalb des Toleranzwerts liegt). 

Eine Ausnahme des 

Typs „Bestätigung 

durch Lieferanten" 
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Bestätigung 

durch 
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Der Lieferant akzeptiert 

den Bedarf teilweise 

außerhalb der Toleranz
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Finale Vereinbarung zu 
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zwischen Kunde und 
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durch 
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In den Zeitrastern 17.05.2011 und 24.05.2011 nimmt der Lieferant eine Bestätigung vor, die dem 

„Kunden-Tuning“ entspricht. () 

In den Zeitrastern 31.05.2011, 07.06.2011, 14.06.2011 und 21.06.2011, nimmt der Lieferant eine 

Bestätigung vor, die nicht dem „Kunden-Tuning“ entspricht und über dem Toleranzwert liegt. () 

 
In den sechs Zeitrastern werden keine weiteren „Lieferantenausnahmen“ ausgelöst. Aber in den 

Zeitrastern, in denen das „Lieferantenbestätigung“ nicht dem „Kunden-Tuning“ entspricht (und außerhalb 

der Toleranz liegt) werden vier „Ausnahmen Kunde“ ausgelöst.  

Der Lieferant hat die erforderlichen Aufgaben im gesamten flexiblen Horizont ausgeführt. 

Der Kollaborationszyklus in den letzten vier Zeitrastern, in denen der Kunde eine Bestätigung vornehmen 

muss, ist noch nicht abgeschlossen. 

3.4.1.2 Kundenbestätigung 

Wenn eine „Lieferantenbestätigung“ in einem Zeitraster des flexiblen Horizonts nicht dem Kundenbedarf 

entspricht, wird eine Ausnahme des Typs „Durchsicht durch Kunden“ ausgelöst. 

Der Bedarfsprognose-Kollaborationszyklus ist noch nicht beendet und der Kunde muss bestätigen. Die 

Bestätigung durch den Kunden erfolgt immer im Feld „Kunden-Tuning“. 

Im Zusammenhang mit der Kundenbestätigung gibt es zwei Szenarien: 

• Der Kunde nimmt eine Bestätigung vor, die dem „Lieferantenbestätigung“ entspricht und 

innerhalb des Toleranzwerts liegt. Somit akzeptiert er den Vorschlag des Lieferanten. 

• Der Kunde nimmt eine Bestätigung vor, die nicht der „Lieferantenbestätigung“ entspricht und 

außerhalb des Toleranzwerts liegt. Somit lehnt er den Vorschlag des Lieferanten ab und 

unterbreitet einen neuen. 

Der Kunde kann auf das Menü „Kunden-Tuning“ zugreifen. Durch Klicken auf das Dropdown-Menü kann 

der Kunde vier Funktionen nutzen. 
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 „Alle bestätigen“: Durch Klicken auf diese Schaltfläche erfolgt eine automatische Bestätigung in 

allen Zeitrastern des flexiblen und des Vorschau-Horizonts. Das „Kunden-Tuning“ ist auf exakt den 

gleichen Wert eingestellt wie die „Lieferantenbestätigung“. 

 

 „Alle im flexiblen Horizont bestätigen“: Diese Schaltfläche hat dieselbe Funktion wie die 

Schaltfläche „Alle bestätigen“. Der einzige Unterschied besteht darin, dass durch Klicken auf diese 

Schaltfläche die Bestätigung nur für den flexiblen Horizont erfolgt. Es erfolgt keine Bestätigung im 

Vorschau-Horizont. 

 

 „Alle Ausnahmen bestätigen“: Klicken Sie hier, um eine automatische Bestätigung in den 

Zeitrastern vorzunehmen, in denen Ausnahmen des Typs „Durchsicht durch Kunden“ ausgelöst worden 

sind. Das „Kunden-Tuning“ ist auf exakt den gleichen Wert eingestellt wie die „Lieferantenbestätigung“. 

 

 „Alle auf null zurücksetzen“: Durch Klicken auf diese Schaltfläche werden die Mengen in allen 

„Kunden-Tuning“-Feldern auf null gesetzt. 

 

3.4.1.2.1 Der Kunde erteilt eine Bestätigung, die dem Vorschlag des Lieferanten entspricht.  

 

Schritt 1: Der Lieferant hat eine Bestätigung vorgenommen, die in vier Zeitrastern nicht dem Bedarf 

entspricht und außerhalb der Toleranz liegt. Vier Ausnahmen des Typs „Durchsicht durch Kunden“ 

werden ausgelöst.  
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Bedarfsprognosedaten 
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Schritt 2: Der Kunde nimmt in den vier Zeitrastern, in denen „Ausnahmen Kunde“ vorliegen, eine 

Bestätigung vor, die dem Vorschlag des Lieferanten entspricht, und klickt auf die Schaltfläche „Speichern 

und bestätigen“: 

 

Es sind keine weiteren „Ausnahmen Kunde“ oder „Lieferantenausnahmen“ vorhanden. Der Zähler für 

Ausnahmen des Typs „Durchsicht durch Kunden“ wird um vier verringert. 

3.4.1.2.2 Der Kunde nimmt eine Bestätigung vor, die nicht dem „Lieferantenbestätigung“ 

entspricht  

 

 

Schritt 1: Der Lieferant hat eine Bestätigung vorgenommen, die in drei Zeitrastern nicht dem Bedarf 

entspricht und außerhalb der Toleranz liegt. Drei Ausnahmen des Typs „Durchsicht durch Kunden“ 

werden ausgelöst.  

 

Schritt 2: In diesen drei Zeitrastern akzeptiert der Kunde den Vorschlag des Lieferanten nicht und nimmt 

keine Bestätigung vor, die der „Lieferantenbestätigung“ entspricht.  

Um dies zu tun, kann der Kunde seine „Kunden-Tuning“-Felder ändern und auf die Schaltfläche „Speichern 

und bestätigen“ klicken. 
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Lieferanten" wird 

ausgelöst

Eine Ausnahme des 

Typs „Durchsicht 

durch Kunden" wird 

ausgelöst 

Durchsicht 

durch 

Kunden

Durchsicht 

durch 

Kunden

Der Kunde lehnt den 

Vorschlag des Lieferanten 

ab und macht einen neuen 

Vorschlag 

Eine Ausnahme des Typs 

„Bestätigung durch 

Lieferanten" wird 

ausgelöst

Bestätigung 

durch 

Lieferanten

Bestätigung 

durch 

Lieferanten

Der Kollaborationszyklus 

wird so lange fortgeführt, bis 

sich Kunde und Lieferant auf 

einen Lieferplan geeinigt 

haben (finale Vereinbarung) 

Bestätigung 
durch 

Lieferanten

Durchsicht 
durch Kunden
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Schritt 3: Der Kunde hat seine notwendigen Aufgaben in allen Zeitrastern erfüllt. Die „Ausnahmen 

Kunde“ werden entfernt, da der Kunde einen neuen Vorschlag gemacht hat (in diesem Fall: keine 

Bestätigung), aber es werden drei neue „Lieferantenausnahmen“ ausgelöst.  

Der Kollaborationszyklus in den drei Zeitrastern, in denen eine Bestätigung des Lieferanten erforderlich 

ist, ist nicht abgeschlossen. 

 

3.4.2 Kollaboration bei kritischem Material  

Die Bedarfsprognose-Kollaboration bei kritischen Materialien muss mit großer Sorgfalt erfolgen. 

Das geplante Bedarfsdatum muss vom Lieferanten beachtet werden.  

In der Regel existieren für kritische Materialien keine Toleranzlevel (Bedarfsabweichungstoleranz und 

Abweichungstoleranz der Bestätigung = 0 %). 

 

Die Kollaboration erfolgt auf Bedarfsdetailebene, wo der Kollaborationssatz mit einem „kritischen“ 

Merkmal wie zum Beispiel einem kritischen Identifikator verlinkt ist. Dieser Identifikator kann zwar eine 

Programm/MSN-Nummer sein, aber dennoch kann kritisches Material ohne Programm/MSN-

Informationen, also ohne kritischen Identifikator veröffentlicht werden. 

 

Dieses Feld kann auch leer sein Im selben Zeitraster des flexiblen Horizonts können mehrere 

Bedarfsdetailzeilen vorhanden sein. Aus diesem Grund müssen der Lieferant und der Kunde auf der 

Seite „Kollaborationsdetails“ arbeiten. 

 

Wenn eine Lieferantenbestätigung erforderlich ist, wird eine Ausnahme des Typs „Bestätigung durch 

Lieferanten“ mit hoher Kritikalität ausgelöst. 
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3.4.2.1 Lieferantenbestätigung 

Wenn eine Lieferantenbestätigung erforderlich ist, wird eine Ausnahme des Typs „Bestätigung durch 

Lieferanent“ mit hoher Kritikalität ausgelöst. 

 

In jedem Zeitraster ist eine Ausnahme vorhanden, eventuell müssen aber mehrere Bedarfsdetailzeilen 

bestätigt werden, um die Ausnahme zu entfernen. 

 

Der Lieferant kann die Menge der Ausnahmen mit hoher Kritikalität anklicken, um auf die Seite „Übersicht 

Warnungen“ zu gelangen, auf der alle Ausnahmen mit hoher Kritikalität angezeigt werden. 

 

Die Liste der Ausnahmen des Typs „Bestätigung durch Lieferanten“ mit hoher Kritikalität wird automatisch 

im Reiter „Übersicht Warnungen“ angezeigt: Der Lieferant kann Suchkriterien hinzufügen, um die 

Suchergebnisse zu verfeinern (beispielsweise eine bestimmte „Kunden-Materialnummer”). 
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Zudem besteht die Möglichkeit, den Reiter „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ zu nutzen, um 

einen Kollaborationssatz eines kritischen Materials zu suchen. Der nachstehende Screenshot zeigt ein 

Beispiel für die Seite „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“: In der Spalte „Kritikalität“ wird das Wort 

"Ja“ für Kollaborationssätze kritischer Materialien angezeigt (). 
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Mithilfe der Tabellenfunktion können Sie Ihren Kollaborationssatz leicht nach Kritikalität ordnen (). 

 

Um zu bestätigen, wählt der Lieferant einen Kollaborationssatz im Reiter „Zusammenfassung der 

Bedarfsprognose“ oder eine Zeile im Reiter „Übersicht Warnungen“ und klickt dann auf die Schaltfläche 

„Kollaborationsansicht”, um auf die Seite „Kollaborationsansicht“ zu gelangen. 

 

Der nachstehende Screenshot zeigt die „Kollaborationsansicht“ einer Kollaboration für Lieferanten. In 

diesem Beispiel werden in drei Zeitrastern kritische Ausnahmen ausgelöst. 

 

 Bei der Bedarfsprognose-Kollaboration für ein kritisches Material kann der Lieferant auf 

Zeitrasterebene in der „Kollaborationsansicht“ bestätigen, er muss aber vorher auf Bedarfsdetailebene 

prüfen, ob er mit der für ein spezifisches kritischen Identifikator im Zeitraster auszuliefernde Menge 

einverstanden ist. 

 

Wir empfehlen bei kritischen Materialien, Bestätigungen von Bedarfsdetailzeilen immer über die Seite 

„Kollaborationsdetails“ vorzunehmen. 

 

In diesem Beispiel gibt es drei Zeitraster, in denen eine Lieferantenbestätigung erforderlich ist. 

Um Bedarfsdetailzeilen zu bestätigen, öffnet der Lieferant die Seite „Kollaborationsansicht“ und klickt auf 

die Schaltfläche „Kollab. anzeigen Details”. 
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Der erste Reiter, den der Lieferant sieht, ist der Reiter „Kopfdaten Kollaborationsdetails“, in dem 

Informationen zum Kollaborationssatz angezeigt werden. Durch Klicken auf den Link „Details“ gelangt der 

Lieferant zum Reiter „Kollaborationsdetails“. 
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Die folgende Abbildung zeigt den Reiter „Details”, in dem Bedarfsdetailzeilen angezeigt werden. 

 

Die vier Bedarfsdetailzeilen, in denen eine gelb markierte „Lieferantenbestätigung“ angezeigt wird, 

müssen vom Lieferanten ausgefüllt werden. 

Bitte beachten Sie, dass das Zeitraster FLEX20140916 (16.09.2014) 2 Bedarfsdetailzeilen umfasst. () . 

Diese zwei Detailzeilen haben verschiedene kritischen Identifikator-Nummern () und Bedarfsdaten 

(). Man hat eine Bedarfsmenge von fünf und das andere hat eine Nachfrage Menge von zwei. Die 

Summe dieser beiden Bedarfsmengen beträgt sieben und diese Zahl wird im Zeitraster (16.09.2014) der 

„Kollaborationsansicht“ angezeigt. Die Menge des Zeitrasters fasst die gesamte Bedarfsmenge all dieser 

Bedarfsdetailzeilen zusammen. 

 

Bei kritischen Materialien gibt AirSupply dem Lieferanten nicht die Möglichkeit, ein anderes Lieferdatum 

vorzuschlagen.  
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Der Lieferant muss eine Bedarfsdetailzeile kopieren, um ein anderes Lieferdatum vorschlagen zu können. 

 

Wenn der Lieferant eine Bestätigung vornimmt, die nicht dem „Kunden-Tuning“ für ein bestimmtes 

kritischen Identifikator im Zeitraster nicht entspricht, wird eine Ausnahme ausgelöst. Der kritische 

Identifikator kann auch leer sein.  

Hinweis 

In diesem Fall empfehlen wir dem Lieferanten, über die Schaltfläche „E-Mail verschicken" eine E-Mail 
zu verschicken, um den Kunden zu warnen. 

Im nachstehenden Beispiel akzeptiert der Lieferant den Kundenbedarf und nimmt eine Bestätigung vor, 

die dem „Kunden-Tuning“ in den vier relevanten Bedarfsdetailzeilen entspricht. Um dies in AirSupply zu 

tun, füllt er die vier „Lieferantenbestätigung“-Felder aus und klickt auf die Schaltfläche „Speichern und 

bestätigen“: 

 

Nach dem Anklicken der Schaltfläche „Speichern und bestätigen“ löst AirSupply oben links auf der Seite 

eine Meldung aus, um die Lieferantenbestätigung zu bestätigen (). 

Die vier „Lieferantenbestätigung“-Felder haben jetzt einen weißen Hintergrund (). 
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Auf der Seite „Kollaborationsansicht“ wird das „Lieferantenbestätigung“ in den drei bestätigten Zeitrastern 

angezeigt und es sind keine „Lieferantenausnahmen“ mehr vorhanden. 

 

Auf der Seite „Übersicht Warnungen“ wird der Zähler der Ausnahmen des Typs „Bestätigung durch 

Lieferanten“ mit hoher Kritikalität um drei verringert. 
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3.4.2.2 Kundenbestätigung 

Die Kundenbestätigung ist erforderlich, wenn der Lieferant eine Bestätigung vorgenommen hat, die nicht 

dem „Kunden-Tuning“ für ein bestimmtes kritischen Identifikator (zum Beispiel Programm / MSN) in den 

einzelnen Zeitrastern des flexiblen Horizonts entspricht.  

 

In diesem Fall wird eine Ausnahme des Typs „Durchsicht durch Kunden“ mit hoher Kritikalität ausgelöst. 

Der Kunde muss die Ausnahmen regelmäßig in der Karte prüfen. Er kann auch über neue kritische 

Ausnahmen informiert werden, indem er eine E-Mail erhält, die mithilfe der E-Mail-

Benachrichtigungsfunktion verschickt wurde.  

 

Die E-Mail-Benachrichtigungsfunktion wird im Modul „Dashboard“ erläutert [Ref. 3]. 

 

Im nachstehenden Beispiel prüft der Kunde seinen Bereich „Warnungsmatrix“ und stellt fest, dass in drei 

Zeitrastern des „Flexibler Horizont“ kritische „Ausnahmen Kunde“ ausgelöst wurden. 

 

Um zu bestätigen, navigiert der Kunde zum Reiter „Kollaborationsdetails“, indem er auf die Schaltfläche 

„Kollab. anzeigen Details“ in der „Kollaborationsansicht“ klickt. 
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Der Kunde kann die „Kunden-Tuning“-Felder ändern und eine Bestätigung vornehmen, die dem 

„Lieferantenbestätigung“ entspricht, um die vom Lieferanten vorgeschlagenen Mengen zu akzeptieren. 

Zur Bestätigung klickt er auf die Schaltfläche „Speichern und bestätigen“. In diesem Fall werden keine 

weiteren „Kunden-Ausnahmen“ oder „Lieferanten-Ausnahmen“ ausgelöst. 

 

Der Kunde kann die „Kunden-Tuning“-Felder ändern und einen neuen Vorschlag machen, der nicht der 

„Lieferantenbestätigung“ entspricht.  

Er kann auch die „Kunden-Tuning“-Felder unverändert lassen und den ursprünglichen Bedarf beibehalten. 

In beiden Fällen muss der Kunde seine Anforderung durch Klicken auf die Schaltfläche „Speichern und 

bestätigen“ validieren. Anschließend sind keine „Ausnahmen Kunde“ mehr vorhanden, aber drei neue 

„Lieferantenausnahmen“ (mit hoher Kritikalität) liegen vor.  
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3.4.3 Mehrparteien-Kollaboration  

Mehrparteien-Kollaboration bei der Bedarfsprognose findet statt, wenn ein Lieferant Bedarfsprognosen 

für dasselbe Material bei mehreren Kunden bestätigt oder ein Kunde Bedarfsprognosen für dasselbe 

Material bei mehreren Lieferanten bestätigt. 

 

In AirSupply weiß der Anwender, dass es sich um eine Mehrparteien-Kollaborationsansicht handelt, wenn 

mehrere Reiter vorhanden sind, die jeweils für einen anderen Kollaborationssatz stehen. 

 

Im Reiter „Übersicht“ sind alle Kollaborationssätze (aus dem aktuellen Datenmaterial) zusammengefasst 

und über ihn kann der Anwender auf die Überblick-Daten zugreifen. Diese Seite ist hilfreich, um die 

Summe der „Bedarf“-Zeilen, „Kunden-Tuning“- und „Lieferantenbestätigung“-Zeilen unterschiedlicher 

Kollaborationssätze einzusehen. 
 

Die Kollaboration muss für jeden Kollaborationssatz durchgeführt werden. Bei der Mehrparteien-

Kollaboration handelt es sich um eine zusammenfassende Ansicht. 
 

So kann der Kunde beispielsweise im Falle von zwei Lieferanten für denselben Kunden und dasselbe 

Material seine Bestätigung in einem Kollaborationssatz in Abhängigkeit von seiner Bestätigung im 

anderen definieren. In diesem Überblick sind keine Änderungen möglich. 

 

Der Bedarfsprognoseprozess bei der Mehrparteien-Kollaboration ist identisch, die einzelnen 

Kollaborationssätze müssen vom Lieferanten und Kunde bestätigt werden. 
 

 Auch bei einem kritischen Material ist Mehrparteien-Kollaboration möglich. 
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3.4.4 Kollaboration bei mittel- und langfristigen Bedarfsprognosen   

Wie oben in diesem Modul erläutert, gibt es in AirSupply zwei Arten von Bedarfsprognosen: 

• Standard-Bedarfsprognose für Material 

• Mittel- und langfristige Bedarfsprognosen für Materialfamilien (z. B. Produktgruppen bezogen auf 

Warengruppen). 

 

Die Bedarfsprognose-Kollaboration für mittel- und langfristige Bedarfsprognosen unterscheidet sich nicht 

von der Kollaboration für Standard-Bedarfsprognosen. 

Hinweis 

Einzelheiten zu diesem Kollaborationsprozess finden Sie in den Kapiteln [3.4.1_“Kollaboration bei 
nicht kritischem Material“] und [3.4.2_“Kollaboration bei kritischem Material“]. 

Das folgende Szenario beschreibt, wie mittel- und langfristige Bedarfsprognosen auf der Seite 

„Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ angezeigt werden können, indem der Standardansicht von 

SupplyOn zusätzliche Spalten hinzugefügt und erweiterte Suchkriterien angewendet werden: 

• Klicken Sie auf das Dropdown-Menü rechts neben einem beliebigen Spaltentitel. 

• Aktivieren Sie die Kontrollkästchen der Spalten „Warengruppe“ und „Produktgruppe“.  

 

• Richten Sie ein neues Tabellenprofil ein, indem Sie Ihre bevorzugten Layout-Einstellungen 

speichern. Geben Sie zunächst einen Namen für das neue Tabellenprofil in das entsprechende 

Feld im Dropdown-Menü ein. Klicken Sie auf „Verwalten“, um das Pulldown-Menü zu öffnen, und 

dann auf „Neu anlegen“. 
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• Wenn das Tabellenprofil erfolgreich angelegt wurde, können Sie über die erweiterte Suche wie 

folgt alle Materialien anzeigen, für die der Kunde Informationen zu „Warengruppe“ und 

„Produktgruppe“ veröffentlicht hat. 

 

 
 

 
 

• Speichern Sie Ihr Suchprofil mithilfe der Funktion „Meine Suchprofile“. 

 

 

• Geben Sie einen Namen für das neue Suchprofil in das entsprechende Feld im Dropdown-Menü 

ein. Klicken Sie auf „Verwalten“, um das Pulldown-Menü zu öffnen, und dann auf „Neu anlegen“. 
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Sie können nun alle mittel- und langfristigen Bedarfsprognosen auflisten, die für eine Produktgruppe 

veröffentlicht wurden und sich auf die von Ihnen gesuchte Warengruppe beziehen.  

 

• Wählen Sie Material aus, indem Sie die Kontrollkästchen der Zeilen aktivieren, die in der mittel-

/langfristigen Bedarfsprognosen angezeigt werden sollen. 

• Klicken Sie auf „Kollaborationsans.“. 

 

Das System zeigt dann die Seite „Kollaborationsansicht“ für die ausgewählten mittel- oder langfristigen 
Bedarfsprognosen an.  
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3.4.4.1 Mittelfristige Bedarfsprognose  

Mittelfristige Bedarfsprognosen werden normalerweise wie unten dargestellt nur in wöchentlichen oder 

monatlichen Zeitrastern innerhalb des flexiblen Horizonts angezeigt. 

 

Von einem Kunden veröffentlichte mittelfristige Bedarfsprognosen können maximal 36 Monate lang 

(kundenspezifische Einstellung) angezeigt werden. 

Hinweis 

Wie eine mittelfristige Bedarfsprognose in AirSupply angezeigt wird, hängt von der Auswahl und den 
Einstellungen des Kunden ab. Der Kunde kann sich dafür entscheiden, einige Horizonte 
auszublenden. Es muss jedoch mindestens ein Horizont angegeben werden, damit die 
Bedarfsprognose erfolgreich in AirSupply veröffentlicht wird (so könnte z. B. ausschließlich der 
Vorschau-Horizont angezeigt werden). Weitere Details finden Sie in Kapitel 
[1.2_Kollaborationshorizonte & Zeitraster]. 
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3.4.4.2 Langfristige Bedarfsprognose 

Langfristige Bedarfsprognosen werden normalerweise wie unten dargestellt nur in monatlichen 

Zeitrastern innerhalb des flexiblen Horizonts angezeigt. 

 

Von einem Kunden veröffentlichte langfristige Bedarfsprognosen können maximal 36 Monate lang 

(kundenspezifische Einstellung) angezeigt werden. 

Hinweis 

Wie eine langfristige Bedarfsprognose in AirSupply angezeigt wird, hängt von der Auswahl und den 
Einstellungen des Kunden ab. Der Kunde kann sich dafür entscheiden, einige Horizonte 
auszublenden. Es muss jedoch mindestens ein Horizont angegeben werden, damit die 
Bedarfsprognose erfolgreich in AirSupply veröffentlicht wird (so könnte zum Beispiel ausschließlich 
der Vorschau-Horizont angezeigt werden). Weitere Details finden Sie in Kapitel 
[1.2_Kollaborationshorizonte & Zeitraster]. 

3.4.4.3 Felder für Bemerkungen von Lieferanten und Kunden 

Benutzer sowohl auf Lieferanten- als auch auf Kundenseite können ein bestimmtes Feld für 

Bemerkungen nutzen, um Informationen zu mittel- und langfristigen Bedarfsprognosen auszutauschen.  

 

Die Felder werden in AirSupply in zwei optionalen Spalten angezeigt, die der Benutzer über die Seite 

„Kollaborationsdetails“ (Reiter „Details“) manuell einblenden muss. 

 

Der Lieferantenbenutzer kann in AirSupply eine Bemerkung eingeben. Die eingegebene Bemerkung kann 

an das ERP-System des Kunden gesendet und dort integriert werden (kundenspezifische Einstellung). 

Die eingegebene Bemerkung kann jederzeit in AirSupply aktualisiert werden. 

Hinweis 

Die Verwendung des speziellen Bemerkungsfeldes im Bearbeitungsmodus durch den Lieferanten ist 
abhängig von den Kundeneinstellungen in SupplyOn. 
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Der Kundenbenutzer kann in AirSupply keine Bemerkung eingeben. Diese Bemerkung muss zunächst in 

das ERP-System des Kunden eingegeben und dann über den EDI-Prozess an SupplyOn übermittelt 

werden. Sie kann daher nur aus dem über das ERP-System des Kunden aktualisiert werden. 

3.4.4.3.1 Die Spalte „Lieferantenbemerkung“ 

Das Szenario unten erläutert, wie der Lieferant die Spalte „Lieferantenbemerkung“ aktualisieren kann 

(vorausgesetzt die Kundeneinstellungen erlauben diesen Vorgang): 

 

• Klicken Sie in der „Kollaborationsansicht“ einer Bedarfsprognose auf „Kollab. anzeigen Details“, 

um die Kopfdaten der Bedarfsprognose anzuzeigen. 

  

• Klicken Sie auf den Reiter „Details“, um die Details zu allen Zeilen der Bedarfsprognose und den 

Zeitrastern anzuzeigen.  

 

 
 

• Klicken Sie auf das Dropdown-Menü rechts neben einem beliebigen Spaltentitel. 

 

• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen der Spalte „Lieferantenbemerkung“.  
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Die ausgewählte Spalte wird angezeigt. 

 

 
 

• Geben Sie eine Bemerkung in das editierbare Textfeld ein (maximal 140 Zeichen). 

 

• Klicken Sie auf die Schaltfläche „Speichern und bestätigen“, um die Bemerkung zu speichern.  
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Hinweis 

Bevor Sie eine spezifische Bemerkung eingeben und die Arbeit speichern, empfiehlt sich eine 
Kollaboration zu den jeweiligen Bedarfsprognosen. Andernfalls werden über den Vorgang „Speichern 
und bestätigen“ auch die Werte für die „Lieferantenbestätigungsmenge“ auf 0 gesetzt und 
entsprechende „Durchsicht durch Kunden (DDK)“-Ausnahmen ausgelöst. 

• Die Warnung/ Alert "Lieferantenbemerkung" wird für den entsprechenden Zeitraum, in dem eine 

Bemerkung bearbeitet wurde ist, erzeugt. 
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3.4.4.3.2 Die Spalte „Kundenbemerkung“ 

Das folgende Szenario erläutert, wie ein Kunde eine Bemerkung bzw. einen Kommentar eingeben kann 

und wie sich der Lieferant diese Information anzeigen kann (Spalte „Kundenbemerkung“). 
 

• Klicken Sie in der „Kollaborationsansicht“ einer Bedarfsprognose auf „Kollab. anzeigen Details“, 

um die Kopfdaten der Bedarfsprognose anzuzeigen. 

 

 
 

• Klicken Sie auf den Reiter „Details“, um die Details zu allen Zeilen der Bedarfsprognose und den 

Zeitrastern anzuzeigen.  

 

 
 

• Klicken Sie auf das Dropdown-Menü rechts neben einem beliebigen Spaltentitel. 

 

• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen der Spalte „Lieferantenbemerkung“.  
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Die ausgewählte Spalte wird angezeigt. 

 

 
 

• Geben Sie eine Bemerkung in das editierbare Textfeld ein (maximal 140 Zeichen). 

 

• Klicken Sie auf die Schaltfläche „Speichern und bestätigen“, um die Bemerkung zu speichern.  

 

• Die Warnung/ Alert "Kundenbemerkung" wird für den entsprechenden Zeitraum, in dem eine 

Bemerkung bearbeitet wurde ist, erzeugt.  
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3.4.5 Kollaboration bei KIT-Komponenten 

Bei einigen Kunden ist es möglich, dass die Prognose auch Materialbedarfe für KIT-Komponenten 

enthält. Diese werden im gleichen Datensatz wie die regulären Materialbedarfe des Kunden übermittelt. 

Für KIT-Komponenten ist jedoch keine Kollaboration (d.h. keine manuelle Änderung) von 

Materialbedarfen möglich. 

 

In der Übersicht der Prognosedaten sind die Bedarfe, die zu einer KIT-Komponente gehören, mit den 

Feldern "Kit-Kopfdaten" und "Kit-Komponente" gekennzeichnet. 

 

 
 

Kit-Komponenten: Gibt an, ob die Detailzeile Teil einer KIT-Komponente ist.  

Mögliche Werte sind Ja oder Nein. Bei "Kit-Komponente" = "Ja" ist eine Collaboration nicht möglich. 

Kit-Kopfdaten: Informatives Feld, das in der Regel die Kundenmaterialnummer anzeigt, zu der die KIT-

Komponente gehört. 

 

In der Kollaborationsansicht ist es nicht möglich, die konsolidierten Anforderungen einer Periode (Bucket) 

zu ändern, wenn mindestens eine Anforderung für KIT-Komponenten enthalten ist. 
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Um die möglichen anderen Bedarfe eines Zeitrasters zu ändern, die nicht zu einer KIT-Komponente 

gehören, öffnen Sie die Details des Zeitrasters, um alle individuellen Bedarfe zu sehen. 

 

 
 

Hier können Sie alle Anforderungen ändern, die nicht zu einer KIT-Komponente gehören. 
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3.5 Download/Upload einer Bedarfsprognose 

Bedarfsprognosen können über die grafische Benutzeroberfläche in AirSupply hoch- und 

heruntergeladen werden.  
 

Sie können Bedarfsprognosen aus AirSupply entweder im CSV-Format (Comma separated values) oder 

im XLS-Format (MS Excel™) herunterladen. Die Download-Auswahl ist auf 5000 Zeilen begrenzt. 
 

Bei Downloads im CSV-Format können Sie die Bedarfsprognosen mithilfe eines 

Tabellenkalkulationsprogramms (z. B. Microsoft Excel™) abrufen. 

Bei einigen Download-Arten (zum Beispiel über „Kollaborationsans.“ oder „Kollab.-Details komplett“) 

können Sie Änderungen an den heruntergeladenen Bedarfsprognosedaten vornehmen und diese später 

wieder in AirSupply hochladen. 

Hinweis 

Weitere Informationen zur Download-/Upload-Funktion finden Sie in der Online-Hilfe. 

 

3.5.1 Download einer Bedarfsprognose 

Sie können Bedarfsprognosedaten über verschiedene Seiten herunterladen: 

• „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ 

• „Bedarfsprognosedaten“ 

• „Kollaborationsansicht“ 

• „Kollaborationsdetails“ 
 

Im folgenden Szenario wird erläutert, wie Sie über die Seite „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ 

auf die Download-Funktion zugreifen können und welche Download-Optionen zur Verfügung stehen. 
 

• Wählen Sie Material aus, indem Sie die Kontrollkästchen neben den Zeilen markieren, die Sie 

herunterladen möchten.                                                        

• Klicken Sie auf die Schaltfläche „Download“ und wählen Sie eine der Download-Optionen aus.  

 
Wenn Sie auf „Download“ klicken, werden verschiedene Download-Optionen angezeigt. 
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Erläuterung der Download-Optionen: 

„Kollaborationsansicht“ Option für den Download der „Kollaborationsansicht“ ohne 
Kollaborationsdetails. Sie können in dieser Offline-Version 
kollaborieren und sie dann wieder in AirSupply hochladen. 
Die Auswahl mehrerer Kollaborationssätze ist nicht zulässig. 
Der Download erfolgt im CSV-Format. 

„Kollab.-Details komplett (CSV)“ Option für den Download aller Spalten (die angezeigt werden 
können) über die Seite „Kollaborationsdetails“. Die Auswahl 
mehrerer Kollaborationssätze ist zulässig. Der Download 
erfolgt im CSV-Format. 

„Kollab.-Details komplett (XLSX)“ Dieselbe Download-Option wie in der vorherigen Zeile, 
allerdings erfolgt der Download im XLSX-Format. 

„Nur angezeigte Spalten (CSV)“ Option für den Download aller auf der aktuellen Seite 
angezeigten Spalten. Die Auswahl mehrerer 
Kollaborationssätze ist zulässig. Die Datei kann später nicht 
mehr hochgeladen werden. Der Download erfolgt im CSV-
Format. 

„Nur angezeigte Spalten (XLSX)“ Dieselbe Download-Option wie in der vorherigen Zeile, 
allerdings erfolgt der Download im XLSX-Format. 

„Bericht logist. Familie (CSV)“ Option für den Download des Berichts zur logistischen 
Familie. Dieser Bericht enthält die logistischen Parameter 
(z. B. die Horizontgröße) des mit den ausgewählten 
Kollaborationssätzen verknüpften Materials. Er kann später 
nicht mehr hochgeladen werden. Die Auswahl mehrerer 
Kollaborationssätze ist zulässig. Der Download erfolgt im 
CSV-Format. 

„Bericht logist. Familie (XLSX)“ Dieselbe Download-Option wie in der vorherigen Zeile, 
allerdings erfolgt der Download im XLSX-Format. 

 
 
Sobald der Download startet, wird folgende Meldung angezeigt: 

Download im Hintergrund gestartet. Die Datei wird zum Herunterladen zur Verfügung gstellt, 

sobald sie fertig ist. 

Je nach Konfiguration fragt Ihr Browser Sie, ob er die Datei speichern soll, oder er öffnet direkt die 

entsprechende CSV/XLSX-Anwendung, wie im Beispiel unten dargestellt: 
 

 
 

Der folgende Screenshot zeigt einen Auszug aus einer in Microsoft Excel geöffneten Bedarfsprognose im 

CSV-Format. Dieses Arbeitsblatt wurde über die Download-Option „Kollaborationsans.“ heruntergeladen. 
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Hinweis 

Bedarfsprognose-Vergleichsdaten können nicht aus AirSupply heruntergeladen werden. Aus diesem 
Grund werden Bedarfsprognose-Vergleichsdaten weder in den CSV- noch in den Excel-Exporten 
angezeigt. 

 

3.5.1.1 Vorherigen Bedarf herunterladen 

Alle Benutzer (Kunden/Lieferanten) mit Zugriffsrechten für Bedarfsprognosen können den standardmäßig 

veröffentlichten Bedarf einer Bedarfsprognose je nach Kundeneinstellung für einen vergangenen 

Zeitraum von bis zu einem Jahr herunterladen. 

 

Der Download kann nur über die Seite „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ erfolgen. 

 

Wählen Sie auf der Seite „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ die entsprechenden Zeilen für das 

Material aus (maximal 5000) und klicken Sie dann auf die Schaltfläche „Vorh. Bedarf herunterladen“. Ein 

Dialogfeld wird geöffnet, das wie unten dargestellt den Veröffentlichungszeitraum gefiltert nach den 

Übertragungsdaten der letzten sechs Monate anzeigt. 
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Sie können das standardmäßige Veröffentlichungsdatum überschreiben, indem Sie ein Datum eingeben 

oder aus dem Kalenderfeld auswählen.  

 

Wenn Sie auf „Download“ klicken, wird der Download gestartet und das System erstellt eine Zip-Datei 

aus den Bedarfsprognosedaten. Diese Zip-Datei enthält die CSV-Datei einschließlich aller von Ihnen 

ausgewählten Bedarfsdetails der Prognose. 

Abhängig von Ihrer Browserkonfiguration werden Sie gefragt, ob Sie die Zip-Datei öffnen oder lokal 

speichern möchten. 

 

Hier sehen Sie ein Beispiel für eine CSV-Datei, die durch den Download des vorherigen Bedarfs entsteht. 
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3.5.2 Upload einer Bedarfsprognose  

Nur Lieferanten können mithilfe der Upload-Funktion auf den Seiten der Bedarfsprognose Prognosen 

hochladen. 

 

Diese Prognosen müssen zunächst im CSV- oder XLS-Format aus AirSupply heruntergeladen werden, 

wie im vorangegangenen Kapitel erläutert. Sie haben dann je nach ausgewähltem Format zwei 

Möglichkeiten, die heruntergeladene Datei zu aktualisieren: 

• Über einen CSV-Editor bzw. ein Tabellenkalkulationsprogramm und durch Speichern der 

Änderungen im CSV-Format.  

• Über Microsoft Excel™ (XLSX) und durch Speichern der Änderungen im XLS-Format. 

 

Sie können die geänderten Bedarfsprognosedaten dann über die Schaltfläche „Upload“ in AirSupply 

hochladen. 

Hinweis 

Bedarfsprognose-Vergleichsdaten können nicht aus AirSupply heruntergeladen werden. Aus diesem 
Grund können Bedarfsprognose-Vergleichsdaten auch nicht in AirSupply hochgeladen werden. 

Das Beispiel unten zeigt die wichtigsten Schritte für einen erfolgreichen Upload anhand von AirSupply 

Screenshots: 

• Stellen Sie nach dem Herunterladen der Datei über die Seite „Kollaborationsans.“ oder „Kollab.-

Details komplett“ sicher, dass Sie nur die entsprechenden Spalten aktualisieren (z. B. 

Bedarfsmenge auf SUPCOM.-Zeilenebene), da Sie nicht alle Spalten der heruntergeladenen 

Datei aktualisieren können.  

 

Hinweis 

Die erste Zeile muss die Kopfdatenzeile sein. Stellen Sie sicher, dass die Kopfdaten und die 
Reihenfolge der Spalten nicht verändert werden. Andernfalls erhalten Sie beim Upload eine 
Fehlermeldung des Systems. 

 

• Speichern Sie die Datei im CSV- oder XLS-Format. 

 

• Klicken Sie auf das Dropdown-Menü „Upload“ und wählen Sie eine der Upload-Optionen aus. 
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Es stehen mehrere Upload-Optionen zur Auswahl: 

„CSV hochladen“ Der Upload erfolgt im CSV-Format. 

„Excel hochladen“ Der Upload erfolgt im XLSX-Format. 
 

 

• Suchen Sie nach der Datei auf Ihrem Computer und klicken Sie auf „Upload“, um die 

Bedarfsprognosedaten hochzuladen. 
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Sobald das System den Upload startet, wird folgende Meldung angezeigt: 

Upload-Vorgang erfolgreich abgschlossen. 

 

Sie können dann das Ergebnis des Uploads auf der Seite „Bedarfsprognosedaten“ überprüfen. 

 

 
 

Hinweis 

Weitere Informationen zur Download-/Upload-Funktion finden Sie in der Online-Hilfe.  
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4 Änderungen der Bedarfsprognosedaten in AirSupply identifizieren 

4.1 Übersicht Bedarfsprognosevergleich 

Wie in Kapitel [1.5_“Bedarfsprognose-Vergleichsdaten“]) erläutert, können Lieferanten- und 

Kundenbenutzer Änderungen der Bedarfsprognosedaten zwischen den aktuell veröffentlichten Daten und 

den im vorherigen Zyklus veröffentlichten Bedarfsprognosedaten ganz einfach identifizieren. 

 

Die Identifizierung von Änderungen der Bedarfsprognosedaten wird nur Datenerfassungen in den 

Bereichen „Bedarf“ und „Kunden-Tuning“ über die Seite „Kollaborationsansicht“ durchgeführt.  

 

 

Abbildung 6: Übersicht Bedarfsprognosevergleich 
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4.2 Zugriff auf Bedarfsprognose-Vergleichsdaten 

In diesem Kapitel wird erläutert, wie ein Lieferant oder ein Kunde in AirSupply Bedarfsprognose-

Vergleichsdaten öffnen kann. Für Kunden und Lieferanten unterscheidet sich lediglich das Seitenlayout.  

Hinweis 

Nähere Einzelheiten zum Öffnen und Suchen weiterer Arten von Bedarfsprognosedaten in AirSupply 
finden Sie in Kapitel [3.2“Auf Bedarfsprognoseinformationen zugreifen und suchen“]). 

 

Es gibt drei Möglichkeiten, um über das Dashboard auf Bedarfsprognose-Vergleichsdaten zuzugreifen: 

• über den Link „Bedarfsprognose“ im Menü 

• über die Karte „Bedarfs-Delta“ 

• über die Seite „Übersicht Warnungen“ 

4.2.1 Zugriff über den Link „Bedarfsprognose“  

• Klicken Sie im Dashboard im Menü den Prozesslink „Bedarfsprognose“. 

 

  
 

• Wählen Sie auf der Seite „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ das Material aus, indem Sie 

die Kontrollkästchen der entsprechenden Zeilen aktivieren. 

 

• Klicken Sie auf „Kollaborationsans.“, um auf die Bedarfsprognosedaten zuzugreifen.  
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Sie können dann die Bedarfsprognose-Vergleichsdaten in der angezeigten „Kollaborationsansicht“ prüfen: 
 

 

Hinweis 

Dieselbe Zugriffsmethode können Sie auch über die Seite „Bedarfsprognosedaten“ nutzen.  
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4.2.2 Zugriff über die Karte „Bedarfs-Delta“ 

• Klicken Sie im Dashboard auf den Pfeil in der Karte „Bedarfs-Delta“. 

 

 
 

• Wählen Sie auf der Seite „Warnungsübersicht“ Bedarfsprognose-Warnungen aus, indem Sie die 

Kontrollkästchen der entsprechenden Zeilen aktivieren.                                                        

 

• Klicken Sie auf „Kollab. Bedarfsprognose anzeigen“ um auf die Bedarfsprognosedaten 

zuzugreifen.  
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Sie können dann die Bedarfsprognose-Vergleichsdaten in der angezeigten „Kollaborationsansicht“ 

prüfen. 

 

4.2.3 Zugriff über den Link „Warnungen“ 

• Klicken Sie im Dashboard auf den Link „Warnungen“. 
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• Wählen Sie in der „Warnungsübersicht“ den Reiter „Bedarfsprognose-Warnungen“, um alle 

Bedarfsprognose-Warnungen anzuzeigen. 

 

 

Hinweis 

Sie können auch auf die „Warnungsübersicht“ zugreifen, indem Sie auf den Bedarfsprognose-
Warnungszähler in der entsprechenden Karte klicken. In diesem Fall wird die „Warnungsübersicht“ so 
gefiltert, dass die angezeigten Daten dem Warnungszähler entsprechen. 

 

• Wählen Sie Bedarfsprognose-Warnungen aus, indem Sie die Kontrollkästchen der 

entsprechenden Zeilen aktivieren.                                                        

 

• Klicken Sie auf „Kollab. Bedarfsprognose anzeigen“ um auf die Bedarfsprognosedaten 

zuzugreifen.  
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Sie können dann die Bedarfsprognose-Vergleichsdaten in der angezeigten „Kollaborationsansicht“ 

prüfen. 
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4.3 Felder für Bedarfsprognose-Vergleichsdaten 

Für Datenerfassung in den Bereichen „Bedarf“ und „Kunden-Tuning“ zeigt das System ohne 

Berücksichtigung der Ausnahme „Bedarfs-Delta“ vier allgemeine Delta-Werte an: 

• N/N-1 Delta 

• Kumuliertes Delta 

• % kumuliertes Delta 

• Delta mit kritischem Identifikator 

 

Die vier allgemeinen Delta-Werte werden in den zwei ein-/ausblendbaren Feldern für jedes Zeitraster im 

flexiblen Horizont angezeigt. Innerhalb des Vorschau-Horizonts können alle Zeitraster, mit Ausnahme des 

letzten, die vier allgemeinen Delta-Werte anzeigen. Im fixen Horizont können keine Delta-Werte 

angezeigt werden. 

Hinweise 

Weitere Erläuterungen finden Sie in Kapitel [1.5_“Bedarfsprognose-Vergleichsdaten“] in diesem 
Modul.  

Nähere Einzelheiten zum Bedarfsprognosevergleich und dem zugehörigen Ausnahmemanagement 
finden Sie im Kapitel [1.6 “Ausnahmen und Warnungen beim Bedarfsprognose-Vergleich“]. 

4.3.1 „N/N-1 Delta“ 

„N/N-1 Delta“ zeigt die Differenz zwischen dem aktuellen und dem vorherigen „Bedarfs“- 

beziehungsweise „Kunden-Tuning“-Zeitraster.  

 

Die folgende Abbildung zeigt die entsprechenden Zeilen und die Berechnungsdetails für das  

Bedarfs-Delta N/N-1. 

 

 
 

Die Berechnung des „N/N-1 Delta“-Werts des Zeitrasters „26.08.2014“ lautet:  800 - 350 = 450.  
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Dies entspricht der Gleichung „Gesamtbedarf des Zeitrasters der aktuellen Bedarfsprognose“ - 

„Gesamtbedarf des Zeitrasters der vorherigen Bedarfsprognose“. 

4.3.2 „Kumuliertes Delta“ 

Das „Kumulierte Delta“ zeigt eine Summe des kumulierten Deltas für „Bedarfs-Delta“ oder „Kunden-

Tuning-Delta“ vom ersten Zeitraster bis zum aktuellen Delta an. 

 

Die folgende Abbildun zeigt die entsprechenden Zeilen und die Berechnungsdetails für das kumulierte 

„Bedarfs-Delta“. 

 

 
 

Die Berechnung des Wertes für das kumulierte Delta des Zeitrasters „16.09.2014“ lautet:   

-50 + 0 + 0 + 450 + 0 = 400.  

 

Dies entspricht der Gleichung „N/N-1 Delta des aktuellen Zeitrasters n“ + „N/N-1 Delta des 

vorherigen Zeitrasters n-1“ + „N/N-1 Delta des vorherigen Zeitrasters n-2“ … 
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4.3.3 „% kumuliertes Delta“ 

„% kumuliertes Delta“ entspricht dem kumulierten Delta geteilt durch die Summe der vorherigen „Bedarf“- 

oder „Kunden-Tuning“-Mengen zwischen dem vorherigen und dem aktuellen Zeitraster. 

 

Die folgende Abbildung zeigt die entsprechenden Zeilen und die Berechnungsdetails für das % 

kumulierte „Bedarfs-Delta“. 

 

 
 

Die Berechnung des Wertes für das kumulierte Delta des Zeitrasters „09.09.2014“ lautet: 

(450 / (100 + 200 + 350 + 150) * 100) = 56,3 %.  

 

Dies entspricht der Gleichung „Wert für kumuliertes Delta des aktuellen Zeitrasters n“ / („vorheriger 

Bedarfswert des aktuellen Zeitrasters n“ + „vorheriger Bedarfswert des vorherigen Zeitrasters n-

1“ + „vorheriger Bedarfswert des vorherigen Zeitrasters n-2“…) * 100.  

So wird eine Prozentzahl ermittelt. 

Hinweis 

Der Prozentwert wird auf eine Stelle nach dem Komma gerundet. 
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4.3.4 Delta mit kritischem Identifikator 

Diese Kennzeichnung gilt sowohl für kritisches als auch für nicht kritisches Material. Das Delta mit 

kritischem Identifikator gilt für jedes Zeitraster getrennt und tritt ein, wenn eine Änderung für einen 

kritischen Identifikator festgestellt wird (zum Beispiel Programm / MSN). Eine entsprechende Markierung 

gibt „Ja“ (Änderung festgestellt) oder „Nein“ (keine Änderung festgestellt) an.  
 

Eine Änderung wird dann festgestellt, wenn das Zeitraster des vorherigen veröffentlichten 

Bedarfsprognose-Zeitraums andere kritische Identifikatoren mit anderen Mengen enthält als das 

Zeitraster des aktuell in AirSupply veröffentlichten Bedarfsprognose-Zeitraums.  
 

Bei Kunden, die keinen kritischen Identifikator nutzen, liest das System „Ja“, wenn die Mengensumme in 

einem Zeitraster (zum Beispiel eine Woche) von den Mengen desselben Zeitrasters der vorherigen 

Bedarfsprognose abweicht und außerhalb der Toleranz liegt. 

 

Die folgenden beiden Beispiele mit „Bedarf“-Datenerfassung zeigen den oben beschriebenen Prozess. 

 

Beispiel 1 

 

Vorherige Bedarfsprognosedaten 

Zeitraster Bedarfstermin Menge Kritischer Identifikator        

(z. B. Programm / MSN) 

B1 Termin 1 10 001 

B1 Termin 2 10 002 

B1 Termin 3 10 001 

B1 Termin 4 10 002 

B1 Termin 5 05  

B1 Termin 6 05  

B1 Termin 7 10  

 

Aktuelle Bedarfsprognosedaten 

Zeitraster Bedarfstermin Menge Kritischer Identifikator        

(z. B. Programm / MSN) 

B1 Termin 1 10 001 

B1 Termin 2 10 001 

B1 Termin 3 10 002 

B1 Termin 4 10 002 

B1 Termin 5 00  

B1 Termin 6 10  

B1 Termin 7 10  

 

Änderungen des kritischen Identifikators zwischen der aktuellen und der vorherigen veröffentlichten 

Bedarfsprognose werden nicht festgestellt, da die Mengen für jeden kritischen Identifikator (einschließlich 

leerer Felder) gleich sind (das heißt, Zeitrastermenge für jeden kritischen Identifikator = 20). 
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Beispiel 2 

 

Vorherige Bedarfsprognosedaten 

Zeitraster Bedarfstermin Menge Kritischer Identifikator        

(z. B. Programm / MSN) 

B1 Termin 1 10 001 

B1 Termin 2 10 002 

B1 Termin 3 10 001 

B1 Termin 4 10 002 

B1 Termin 5 10  

B1 Termin 6 10  

B1 Termin 7 10  

 

Aktuelle Bedarfsprognosedaten 

Zeitraster Bedarfstermin Menge Kritischer Identifikator        

(z. B. Programm / MSN) 

B1 Termin 1 10 001 

B1 Termin 2 10 001 

B1 Termin 3 10 001 

B1 Termin 4 10 002 

B1 Termin 5 10 001 

B1 Termin 6 10  

B1 Termin 7 10  

 

Änderungen des kritischen Identifikators zwischen der aktuellen und der vorherigen veröffentlichten 

Bedarfsprognose werden festgestellt, da die Mengen für jeden kritischen Identifikator (einschließlich 

leerer Felder) unterschiedlich sind (das heißt, Zeitrastermenge für kritischen Identifikator 001 = 40; im 

vorherigen Bedarfsprognosezeitraum lag der Wert aber bei 20). 

 

Die folgende Abbildung zeigt die entsprechenden Zeilen für das Delta mit kritischem Identifikator. 
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Wenn der kritische Identifikator mit „Ja“ gekennzeichnet ist, können Sie über die „Kollaborationsansicht“ 

keine Änderungen für kritische Identifikators zwischen den verschiedenen Zeiträumen identifizieren. 

 

Klicken Sie auf „Kollab. anzeigen Details“, um ausschließlich für den aktuellen Zeitraum alle 

Bedarfsdetailzeilen für alle Zeitraster einschließlich kritischer Identifikatoren anzuzeigen. 

 

Um dieselben Informationen für die Vorperiode anzuzeigen, klicken Sie auf das Dropdown-Menü rechts 

neben dem Zeitraster und wählen Sie „Daten der Vorperiode des Zeitrasters öffnen“. 

 
 

Es ist in keinem Fall möglich, die Kollaborationsdetails der aktuellen und der Vorperiode auf derselben 

Seite darzustellen. Aus diesem Grund bietet die Download-Funktionalität eine einfache Möglichkeit, 

Änderungen des kritischen Identifikators zwischen aktueller und Vorperiode festzustellen. 

 

 

Hier sehen Sie ein Beispiel für eine MS Excel™ (XLS)-Datei nach Download einer Bedarfsprognose über 

die Option „Kollab.-Details komplett (XLS)“. 
 

 

Hinweis 

Weitere Erläuterungen zum Download von Bedarfsprognosedaten finden Sie in Kapitel [3.5.1 
“Download einer Bedarfsprognose“] in diesem Modul. 
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5 Fazit 

In diesem Modul wurden die Kollaborationssätze und -zyklen einer Bedarfsprognose für Standard-, 

mittelfristige und langfristige Bedarfsprognosen beschrieben. 

 

AirSupply bietet eine hilfreiche Anzeige und Funktionen zur Verwaltung von Bedarfsprognosen und 

ermöglicht eine reibungslose Kollaboration. 

Die Bedarfsprognose-Kollaboration ist sehr wichtig zur Vermeidung von Lieferproblemen. 

Eine bestätigte Bedarfsprognose wird im fixen Horizont zu einem Bestell-Call-up. 

 

Sie haben außerdem gesehen, dass Lieferanten- und Kundenbenutzer Änderungen der 

Bedarfsprognosedaten zwischen aktuell veröffentlichten Daten und den im vorherigen Zyklus 

veröffentlichten Bedarfsprognosedaten problemlos identifizieren können. 

 

Das folgende Modul trägt den Titel „Bestellung“ [Ref. 5]. 
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6 Anhang 

6.1 Beschreibungstabelle 

6.1.1 Tabelle „Zusammenfassung der Bedarfsprognose“ 

GUI-Name Beschreibung Wird 
standard-
mäßig 
angezeigt 
(Kunde) 

Wird 
standard-
mäßig 
angezeigt 
(Lieferant) 

Alternatives Material Alternativ-/Austauschliste für das 

Material 

 x 

Bedarfsabweichungstoleranz Bedarfsabweichungstoleranz in Prozent   

Beschreibung 

Gruppierungsschlüssel 

Bedarfsprog. 

Beschreibung des Parameters, der als 

Gruppierungsschlüssel für 

Bedarfsprognosedaten verwendet wird 

x x 

Beschreibung des 

Industriestandards 

Beschreibung des Industriestandards   

Beschreibung log. Familie Beschreibung logistische Familie, 

Beschreibung des Parameters, der 

flexible und Vorschau-Horizonte 

beschreibt und mit einem Material 

verknüpft ist 

  

Dispositions-Controller ERP Dispositions-Controller   

DPD (Referenz der definierten 

Produktanforderungen) 

Referenz der definierten 

Produktanforderungen auf das Material 

(Design) 

 x 

ERP Werk Einkäufer ID   

Einkaufsgr.   ERP Einkaufsgruppe   

Einkaufsorganisation ERP Einkaufsorganisation x x 

Einmal heruntergeladen Zeigt an, dass die 

Bedarfsprognosedaten mindestens 

einmal heruntergeladen wurden 

  

Entwicklungsanforderungen Referenz der 

Entwicklungsanforderungen des 

Materials (technische Spezifikation) 

 x 

Fertigungsanforderungen Definition der Fertigungsanforderungen 

bezogen auf das Material 

 x 

Flex. Kopffeld 5 

Bis  

Flex. Kopffeld 30 

Das Feld wird derzeit nicht durch Ihren 

Kunden verwendet. Zum eigenen 

Gebrauch 

  

Gruppierungsschlüssel 

Bedarfsprog. 

Parameter, der als 

Gruppierungsschlüssel für 

Bedarfsprognosedaten verwendet wird 

x x 

Heruntergeladen (nach letzter 

Akt.) 

Zeigt an, dass die 

Bedarfsprognosedaten seit der letzten 

Aktualisierung/Änderung vom 

Lieferanten heruntergeladen wurden 

  

Internationale Standard Norm Standard oder internationale Norm zur 

Definition des Materials 

 x 

Kritikalität Kritikalitätskennzeichen der 

Badarfsvorschau (kritisch \= „true“) 

x x 
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Kundengr.   Höchste Organisationsebene des 

Kunden 

 x 

Kundenorg. Schlüssel Organisation Kunde   

Letzte Kunden-Tuningmenge Letzte Kunden-Tuningmenge   

Letzte 

Lieferantenbestätigungsmenge 

Letzte Lieferantenbestätigungsmenge   

Letztes Änderungsdatum 

Bedarfsprognosekopfdat. 

Datum und Uhrzeit der letzten Änderung 

an den AirSupply 

Bedarfsprognosekopfdaten 

x x 

Lieferantennr.   Harmonisierte ERP Lieferantenummer   

Liefervereinbarungsnummer Liefervereinbarungsnummer   

Log. Familie (LF) Name logistische Familie\: Parameter, 

der flexible und Vorschau-Horizonte 

beschreibt und mit einem Material 

verknüpft ist 

x x 

Log. Toleranz (LT) Name logistische Toleranz\: Parameter, 

der Toleranzen für das 

Ausnahmenmanagement festlegt und 

mit einem Material verknüpft ist 

x x 

Lokale Lief. Nr. Lokale ERP Lieferantenummer   

Materialbeschr. Kunde Materialbeschreibung des Kunden x x 

Materialbeschr. Lief. Materialbeschreibung des Lieferanten x x 

Materialnr. Kunde Materialnummer des Kunden x x 

Materialnr. Lief. Materialnummer des Lieferanten x x 

Material/Plan Index Index zur Spezifizierung des Materials 

oder des Plans 

 x 

Mengeneinheit Mengeneinheit Material x x 

Name Gruppe Lieferant Höchste Organisationsebene des 

Lieferanten 

  

Ord. Off. Code Ordering Officer Code x  

Ord. Off. Name Ordering Officer Name  x 

Ord. Off. Telefon Ordering Officer Telefon  x 

Organisation Kunde Organisatorische Teileinheit von 

"Kundengruppe" 

  

Organisation Lief. Organisatorische Teileinheit von 

"Gruppe Lieferant" 

  

Planercode Lieferant Planercode Lieferant  x 

Plan oder Zeichnungsnummer Plan oder Zeichnungsnummer zur 

Definition des Materials 

 x 

Produktgruppe Produktgruppe   

Prognosemodus Prognosemodus mit drei möglichen 

Werten: „Standard-Bedarfsprognose“, 

„Mittelfristige Bedarfsprognose“ oder 

„Langfristige Bedarfsprognose“ 

  

Startdatum fixer Horizont Startdatum fixer Horizont   

TDP / Zusätzliche Referenzen Andere Referenzen zu (technischen) 

Anforderungen oder Dokumentation 

 x 

Toleranz Best. Abweichungstoleranz der Bestätigung in 

Prozent 

  

URL/FTP Link zur technischen 

Dokumentation 

URL/FTP Link zur technischen 

Dokumentation 

 x 
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Veröffentlichungsdat. 

Bedarfsprog. 

Datum und Uhrzeit der Veröffentlichung 

der AirSupply 

Bedarfsprognosekopfdaten 

  

Warengruppe Warengruppe   

Werk Kunde Niedrigste Organisationsebene des 

Kunden (Teileinheit der 

"Kundenorganisation"). 

  

Werk Lieferant Niedrigste Organisationsebene des 

Lieferanten (Teileinheit von 

"Organisation Lieferant"). 

  

Werk_Stadt Lieferant Verkettung von Werk Lieferant und Stadt 

Lieferant. 

x  

 

6.1.2 Tabelle „Bedarfsprognosedaten“ 

GUI-Name Beschreibung Wird 
standard-
mäßig 
angezeigt 
(Kunde) 

Wird 
standard-
mäßig 
angezeigt 
(Lieferant) 

Alternatives Material Alternativ-/Austauschliste für das 

Material 

 x 

Ausnahme Ausnahme   

Bedarfsmenge ERP Liefermenge x x 

Bedarfsprognosepos. zuletzt 

geändert von 

Letzter AirSupply Anwender, der die 

Bedarfsprognosedetails geändert hat 

  

Bedarfstermin ERP Lieferdatum x x 

Beschreibung 

Gruppierungsschlüssel 

Bedarfsprog. 

Beschreibung des Parameters, der als 

Gruppierungsschlüssel für 

Bedarfsprognosedaten verwendet wird 

x x 

Beschreibung des 

Industriestandards 

Beschreibung des Industriestandards   

Beschreibung log. Familie Beschreibung logistische Familie\: 

Beschreibung des Parameters, der 

flexible und Vorschau-Horizonte 

beschreibt und mit einem Material 

verknüpft ist 

  

Bestätigungsdatum Lieferant / Kunde hat Lieferdatum 

bestätigt 

  

Datum Positionserstellung 

Bedarfsprog. 

Datum und Uhrzeit der Erstellung der 

AirSupply Bedarfsprognoseposition 

  

Datum der Extraktion Datum, an dem der Kunde diese 

Bedarfsprognosedaten extrahiert hat 

  

Datum der letzten EDI-

Nachricht 

Datum und Uhrzeit des letzten 

Datenexports dieser Bestelleinteilung im 

EDI-Format 

  

Detailinformation Detailinformation. x x 

Dispositions-Controller ERP Dispositions-Controller.   

DPD (Referenz der definierten 

Produktanforderungen) 

Referenz der definierten 

Produktanforderungen auf das Material 

(Design) 

 x 

ERP Werk Einkäufer ID x x 
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Einkaufsgr.   ERP-Einkaufsgruppe   

Einkaufsorganisation ERP-Einkaufsorganisation x x 

Entwicklungsanforderungen Referenz der 

Entwicklungsanforderungen des 

Materials (technische Spezifikation) 

 x 

Extrahiert von ERP-Anwender, der die 

Bedarfsprognosedaten extrahiert hat 

  

Fälligkeitsdatum Kunden-

Tuning 

Frist (Datum und Uhrzeit), bis zu den 

Ausnahmen bei der Überprüfung durch 

den Kunden bestätigt werden müssen 

  

Fälligkeitsdatum 

Lieferantenbestätigungsmenge 

Frist (Datum und Uhrzeit), bis zu der die 

Bestätigung durch Lieferanten (falls 

zutreffend) erfolgen muss 

  

Fertigungsanforderungen Definition der Fertigungsanforderungen 

bezogen auf das Material 

 x 

Fest vs. potenziell Fest vs. potenziell   

Flex. Kopffeld 5 

bis 

Flex. Kopffeld 30 

Das Feld wird derzeit nicht durch Ihren 

Kunden verwendet. Zum eigenen 

Gebrauch 

  

Flexibles Feld 8 

bis 

Flexibles Feld 30 

Das Feld wird derzeit nicht durch Ihren 

Kunden verwendet. Zum eigenen 

Gebrauch 

  

Format Mengeneinheit Anzahl der Nachkommastellen, die bei 

der zu bestätigende Menge erlaubt sind 

  

Gruppierungsschlüssel 

Bedarfsprog. 

Parameter, der als 

Gruppierungsschlüssel für 

Bedarfsprognosedaten verwendet wird 

  

Installationsstation Installationsstation   

Internationale Standard Norm Standard oder internationale Norm zur 

Definition des Materials 

 x 

Kit-Komponente Gibt an, ob die Detailzeile Teil einer KIT-

Komponente ist 

x x 

Kit-Kopfdaten Informatives Feld, das in der Regel 

Kundenmaterialnummer anzeigt 

x x 

Kollaborationsdetail-ID Kollaborationsdetail-ID   

Konfig. -Version/Rang Konfig. Version/Rang x  

Konfigurationsoption Konfigurationsoption x x 

Konfigurationsstand.   Konfigurationsstand x x 

Kopf der Versionsanzeige Kopf der Versionsanzeige   

Kritikalität Kritikalitätskennzeichen der 

Badarfsvorschau (kritisch \= „true“) 

x x 

Kunde/Verantwortlicher Kunde/Verantwortlicher   

Kunden-Tuning Wird verwendet, um eine erneute 

Beurteilung der Bestätigung durch den 

Kunden durchzuführen 

  

Kundenbemerkung Spezifisches Bemerkungsfeld für 

Kundenbenutzer (Eingabe in ERP-

System des Kunden) 

  

Kundengr.   Höchste Organisationsebene des 

Kunden 

 x 

Kundenorg. Schlüssel Organisation Kunde x x 
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Letztes Änderungsdatum 

Bedarfsprognosepos. 

Datum und Uhrzeit der letzten Änderung 

der AirSupply Bedarfsprognoseposition 

x x 

Letztes Bestätigungsdatum Datum und Uhrzeit, an denen zuletzt 

"Speichern und bestätigen" ausgeführt 

wurde 

  

Lieferantenbemerkung Spezifisches Bemerkungsfeld für 

Lieferantenbenutzer (Eingabe in 

AirSupply basierend auf 

Kundeneinstellungen) 

  

Lieferantenbestätigungsmenge Wird verwendet, um auf einen 

Prognosebedarf des Lieferanten zu 

antworten 

  

Lieferantennr.   Harmonisierte ERP-Lieferantenummer   

Liefervereinbarungsnummer Liefervereinbarungsnummer.   

Log. Familie (LF) Name logistische Familie\: Parameter, 

der flexible und Vorschau-Horizonte 

beschreibt und mit einem Material 

verknüpft ist 

x x 

Log. Toleranz (LT) Name logistische Toleranz\: Parameter, 

der Toleranzen für das 

Ausnahmenmanagement festlegt und 

mit einem Material verknüpft ist 

x x 

Lokale Lieferantennummer Lokale ERP-Lieferantenummer. x  

Material/Plan Index Index zur Spezifizierung des Materials 

oder des Plans 

 x 

MRP-Bereich MRP-Bereich   

Materialbeschr. Kunde Materialbeschreibung des Kunden x  

Materialbeschr. Lief. Materialbeschreibung des Lieferanten x  

Materialnr. Kunde Materialnummer des Kunden x x 

Materialnr. Lief. Materialnummer des Lieferanten x x 

Mengeneinheit Mengeneinheit Material x x 

Nachrichtennummer Nachrichtennummer   

Name Gruppe Lieferant Höchste Organisationsebene des 

Lieferanten 

  

Name des Endkunden Name des Endkunden   

Ord. Off. Code Ordering Officer Code x  

Ord. Off. Name Ordering Officer Name  x 

Ord. Off. Telefon Ordering Officer Telefon  x 

Ordering Solution Beschreibt die effizienteste Methode, 

Bestellungen aufzugeben und 

Bedarfsprognosen an den Lieferanten 

zu schicken 

  

Organisation Kunde Organisatorische Teileinheit von 

"Kundengruppe". 

  

Organisation Lief. Organisatorische Teileinheit von 

"Gruppe Lieferant". 

  

Planercode Lieferant Planercode Lieferant  x 

Plan oder Zeichnungsnummer Plan oder Zeichnungsnummer zur 

Definition des Materials 

 x 

Produktgruppe Produktgruppe   

Prognosemodus Prognosemodus mit drei möglichen 

Werten: „Standard-Bedarfsprognose“, 
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„Mittelfristige Bedarfsprognose“ oder 

„Langfristige Bedarfsprognose“ 

Programm / MSN Kritischen Identifikator-Nummer (z.B. 

Projekt-/Programmname und 

Seriennummer Hersteller) 

x x 

Startdatum fixer Horizont Startdatum fixer Horizont   

System Ursprung airsupply.fc.column.systemorigin.tooltip   

TDP / Zusätzliche Referenzen Andere Referenzen zu (technischen) 

Anforderungen oder Dokumentation 

 x 

URL/FTP Link zur technischen 

Dokumentation 

URL/FTP Link zur technischen 

Dokumentation 

 x 

Veröffentlichungsdat. 

Bedarfsprog. 

Datum und Uhrzeit der Veröffentlichung 

der AirSupply 

Bedarfsprognosekopfdaten 

  

Versanddatum Versanddatum   

Vertragsreferenz Vertragsreferenz   

Warengruppe Warengruppe   

Werk Kunde Niedrigste Organisationsebene des 

Kunden (Teileinheit der 

"Kundenorganisation") 

  

Werk Lieferant Niedrigste Organisationsebene des 

Lieferanten (Teileinheit von 

"Organisation Lieferant") 

  

Werk_Stadt Lieferant Verkettung von Werk Lieferant und 

Stadt Lieferant 

x  

Zeitraster Bezeichnet einen Zeitabschnitt x x 
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6.1.3 Tabelle „Kollaborationsdetails“ 

GUI-Name Beschreibung Wird 
standard-
mäßig 
angezeigt 
(Kunde) 

Wird 
standard-
mäßig 
angezeigt 
(Lieferant) 

Alternatives Material Alternativ-/Austauschliste für das 

Material 

 x 

Ausnahme Ausnahme x x 

Bedarfsmenge ERP-Liefermenge x x 

Bedarfsprognosepos. zuletzt 

geändert von 

Letzter AirSupply Anwender, der die 

Bedarfsprognosedetails geändert hat 

  

Bedarfstermin ERP-Lieferdatum x x 

Bestätigungsdatum Lieferant / Kunde hat Lieferdatum 

bestätigt 

x x 

Datum Positionserstellung 

Bedarfsprog. 

Datum und Uhrzeit der Erstellung der 

AirSupply Bedarfsprognoseposition 

  

Datum der Extraktion Datum, an dem der Kunde diese 

Bedarfsprognosedaten extrahiert hat 

  

Datum der letzten EDI-

Nachricht 

Datum und Uhrzeit des letzten 

Datenimports /-exports dieser 

Bedarfsprognosedetails im EDI-Format 

  

Detailinformation Detailinformation x x 

Dispositions-Controller ERP Dispositions-Controller   

DPD (Referenz der definierten 

Produktanforderungen) 

Referenz der definierten 

Produktanforderungen auf das Material 

(Design) 

 x 

ERP Werk Einkäufer ID x x 

Einkaufsgr.   ERP-Einkaufsgruppe   

Einmal heruntergeladen Zeigt an, dass die 

Bedarfsprognosedaten mindestens 

einmal heruntergeladen wurden 

  

Entwicklungsanforderungen Referenz der 

Entwicklungsanforderungen des 

Materials (technische Spezifikation) 

 x 

Extrahiert von ERP-Anwender, der die 

Bedarfsprognosedaten extrahiert hat 

  

Fertigungsanforderungen Definition der Fertigungsanforderungen 

bezogen auf das Material 

 x 

Fest vs. potenziell Fest vs. potenziell   

Flexibles Feld 10 Das Feld wird derzeit nicht durch Ihren 

Kunden verwendet 

  

Flexibles Feld 8 Das Feld wird derzeit nicht durch Ihren 

Kunden verwendet 

  

Flexibles Feld 9 Das Feld wird derzeit nicht durch Ihren 

Kunden verwendet 

  

Heruntergeladen (nach letzter 

Akt.) 

Zeigt an, dass die 

Bedarfsprognosedaten seit der letzten 

Aktualisierung/Änderung vom 

Lieferanten heruntergeladen wurden 

  

Installationsstation Installationsstation   
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Internationale Standard Norm Standard oder internationale Norm zur 

Definition des Materials 

 x 

Kollaborationsdetail-ID Kollaborationsdetail-ID   

Konfig. -Version/Rang Konfig. Version/Rang x x 

Konfigurationsoption   Konfigurationsoption x x 

Konfigurationsstand.   Konfigurationsstand x x 

Kopf der Versionsanzeige Kopf der Versionsanzeige   

Kunde/Verantwortlicher Kunde/Verantwortlicher   

Kunden-Tuning Wird verwendet, um eine erneute 

Beurteilung der Bestätigung durch den 

Kunden durchzuführen 

x x 

Kundenbemerkung Spezifisches Bemerkungsfeld für 

Kundenbenutzer 

  

Kundengr.   Höchste Organisationsebene des 

Kunden 

x x 

Kundenorg. Schlüssel Organisation Kunde x x 

Letztes Änderungsdatum 

Bedarfsprognosepos. 

Datum und Uhrzeit der letzten Änderung 

der AirSupply Bedarfsprognoseposition 

x x 

Letztes Bestätigungsdatum Datum und Uhrzeit, an denen zuletzt 

"Speichern und bestätigen" ausgeführt 

wurde 

  

Lieferantenbemerkung Spezifisches Bemerkungsfeld für 

Lieferantenbenutzer (Eingabe in 

AirSupply basierend auf 

Kundeneinstellungen) 

  

Lieferantenbestätigungsmenge Wird verwendet, um auf einen 

Prognosebedarf des Lieferanten zu 

antworten 

x x 

Lieferantennr.   Harmonisierte ERP-Lieferantenummer   

Liefervereinbarungsnummer Liefervereinbarungsnummer   

MRP-Bereich MRP-Bereich   

Materialbeschr. Kunde Materialbeschreibung des Kunden x x 

Materialbeschr. Lief. Materialbeschreibung des Lieferanten x x 

Materialnr. Kunde Materialnummer des Kunden x x 

Materialnr. Lief. Materialnummer des Lieferanten x x 

Material/Plan Index Index zur Spezifizierung des Materials 

oder des Plans 

 x 

Mengeneinheit Mengeneinheit Material x x 

Name Gruppe Lieferant Höchste Organisationsebene des 

Lieferanten 

x x 

Name des Endkunden Name des Endkunden   

Ord. Off. Code Ordering Officer Code x x 

Ord. Off. Name Ordering Officer Name x x 

Ord. Off. Telefon Ordering Officer Telefon x x 

Ordering Solution Beschreibt die effizienteste Methode, 

Bestellungen aufzugeben und 

Bedarfsprognosen an den Lieferanten 

zu schicken 

  

Organisation Kunde Organisatorische Teileinheit von 

"Kundengruppe" 

  

Organisation Lief. Organisatorische Teileinheit von 

"Gruppe Lieferant" 

x x 
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Planercode Lieferant Planercode Lieferant x x 

Plan oder Zeichnungsnummer Plan oder Zeichnungsnummer zur 

Definition des Materials 

 x 

Programm / MSN Kritischen Identifikator-Nummer (z.B. 

Projekt-/Programmname und 

Seriennummer Hersteller).Projekt-

/Programmname und Seriennummer 

Hersteller 

x x 

TDP / Zusätzliche Referenzen Andere Referenzen zu (technischen) 

Anforderungen oder Dokumentation 

 x 

URL/FTP Link zur technischen 

Dokumentation 

URL/FTP Link zur technischen 

Dokumentation 

 x 

Vertragsreferenz Vertragsreferenz   

Werk Kunde Niedrigste Organisationsebene des 

Kunden (Teileinheit der 

"Kundenorganisation") 

  

Werk Lieferant Niedrigste Organisationsebene des 

Lieferanten (Teileinheit von 

"Organisation Lieferant") 

x x 

Werk_Stadt Lieferant Verkettung von Werk Lieferant und 

Stadt Lieferant 

x x 

Zeitraster Bezeichnet einen Zeitabschnitt x x 

lok. Lieferantennr.   lok. Lieferantennr.   
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6.1.4 Tabelle „Bedarfsprognose-Warnungen“ 

 

GUI-Name Beschreibung Wird 
standard-
mäßig 
angezeigt 
(Kunde) 

Wird 
standard-
mäßig 
angezeigt 
(Lieferant) 

Bedarfsprognose-

Warnungstyp 

Bedarfsprognose-Warnungstyp. x x 

ERP Werk Einkäufer ID. x x 

Erstellungsdatum der 

Warnung 

Datum und Uhrzeit der 

Warnungserstellung. 

x x 

Inaktiv seit Datum der Behebung der 

Warnungssituation. 

  

Kundengr.   Höchste Organisationsebene des 

Kunden. 

 x 

Kundenorg. Schlüssel Organisation Kunde. x x 

Lieferantennr.   Harmonisierte ERP Lieferantenummer.   

Lokale Lief. Nr. Lokale ERP Lieferantenummer. x  

Materialbeschr. Kunde Materialbeschreibung des Kunden. x x 

Materialbeschr. Lief. Materialbeschreibung des Lieferanten. x x 

Materialnr. Kunde Materialnummer des Kunden. x x 

Materialnr. Lief. Materialnummer des Lieferanten. x x 

Name Gruppe Lieferant Höchste Organisationsebene des 

Lieferanten. 

  

Neu/Gelesen Kunde Kundenstatus Neu/Gelesen. x  

Neu/Gelesen Lieferant Lieferantenstatus Neu/Gelesen.  x 

Ord. Off. Code Ordering Officer Code. x  

Ord. Off. Name Ordering Officer Name.  x 

Ord. Off. Telefon Ordering Officer Telefon.  x 

Organisation Kunde Organisatorische Teileinheit von 

"Kundengruppe". 

  

Organisation Lief. Organisatorische Teileinheit von "Gruppe 

Lieferant". 

  

Planercode Lieferant Planercode Lieferant  x 

Priorität Warnungspriorität. x x 

Vom Kunden ign. Vom Kunden ignoriert. x x 

Vom Lief. ign. Vom Lieferanten ignoriert. x x 

Warnungs-ID Warnungs-ID, vom System erstellt.   

Werk Kunde Niedrigste Organisationsebene des 

Kunden (Teileinheit der 

"Kundenorganisation"). 

  

Werk Lieferant Niedrigste Organisationsebene des 

Lieferanten (Teileinheit von 

"Organisation Lieferant"). 

  

Werk_Stadt Lieferant Verkettung von Werk Lieferant und Stadt 

Lieferant. 

x  

Zeitraster Zeitraster. x x 
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6.2 Change Requests der verschiedenen Releases 

In diesem Kapitel finden Sie die Release Notes für dieses Modul, welche Auswirkungen auf dieses 

Trainingshandbuch haben. 

 

6.2.1 Release Notes 2016 – Wave 1 (Go-Live: 05.06.2016) 

6.2.1.1 Änderung des Texts für das Feld Prognosemodus 

• Bisher:  

Mögliche Werte für das Feld „Prognosemodus“: 

 

Wert für den Prognosemodus Entspricht… 

leer Standard Forecast 

0 Standard Forecast 

1 Standard Forecast 

2 Mid Term Forecast 

3 Long Term Forecast 

4 beliebiger anderer Wert 

 

• Künftig: 

Einige kleine Änderungen für die Werte 2 und 3 (rot): 

 

Wert für den Prognosemodus Entspricht… 

leer Standard Forecast 

0 Standard Forecast 

1 Standard Forecast 

2 Mid Term Forecast – Product Group 

3 Long Term Forecast – Commodity Group – for 

information purpose only 

4 beliebiger anderer Wert 

 

 

 

 

 



 

Version 1.9  © SupplyOn AG 127/128 

 

 

Sie finden das Feld "Prognosemodus" auf den folgenden Bildschirmen: 

 

o Zusammenfasung der Bedarfsprognose*: 

 

 
 

o Bedarfsprognosedaten*: 

 

 
 

o Kollaborationsansicht*: 

 

 
 

* Diese Spalte „Prognosemodus“ ist nicht in der Default-Tabellenkonfiguration inkludiert und muss 

manuell hinzugefügt werden. 
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6.3 Betreffende Dokumente 

[Ref. 2]: 02_Stammdaten_Trainingshandbuch. 

[Ref. 3]: 03_Dashboard_Trainingshandbuch. 

[Ref. 5]: 05_Bestellung_Trainingshandbuch. 

 


